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der Danziger Zeitung. 

Berlin. Der Kaiſer nahm heute Vormittag die 
regelmäßigen Vorträge und Meldungen entgegen und 
empfing den Beſuch des Kronprinzen; ſpäter arbeitete 
er mehrere Stunden allein und empfing um 2 Uhr 
den Herzog von Altenburg, alsdaun den Geheimen ; citronenförmig geſtaltet war. Dieſer Bacillus, den 
en Bork zum Vortrage. Das Befinden des Finkler nnd Prior offenbar kim dem Kommabacillus 

aiſers iſt durchaus zufriedenftellend, an der con⸗ der aſiatiſchen Cholera gleichwerthig hielten, zeigte 
tuſionirten Stelle empfindet er noch geringe Schmerzen. aber die be eier Ber Unterſchiede in der Rein⸗ 
Unſer Correſpondent berichtet: Der cultur, jo daß eine Verwechslung der beiden Mikro⸗ 
Bundesrath hat heute im Zollauſchluß Bremens auf | organismen ſelbſt für den Anfänger in der 
Grund der bekannten Ausſchußanträge, aber mit dem Bakteriologie kaum möglich if. Wie Nicali und 


oder deren aum 20 & 


haben Finkler und Prior überhaupt nicht erreicht und 
jo ent 05 alles, was ſie über angebliche weitere 
Eutwickelungszuſtäude der von ihnen nuuter⸗ 
uchten Bakterien mittheilen, jeder Sicherheit. 
Koch ſelbſt fand in einer ihm von beiden Herren 
157 ‚Dispofition geſtellten Cultur vier verſchie dene 

acillenarten, deren vierte leicht gekrümmt oder 


— — i ꝑ . — 


Vorbehalt der Bewilligung des Koſtenbeitrages des Rietſch in Marſeille, iſt es auch Koch gelungen 
Re (bis 12 Mill.) ſeitens des Reichstags be⸗] an Hunden und Dieeriäwelnden durd) mjechten 


ſchloſſeu. 
Anulüßlich der Stichwahlen eröffnen jämmt- 
liche conſervative Blätter noch einmal die heftigſten 
Angriffe gegen die Freiſinnigen und geben offen die 
Parole aus, die Stimmen lieber einem Social⸗ 
demokraten als einem Freiſinnigen zu geben. Die 
„Krenzztg.“ jagt, von den Stichwahlen hänge es ab 
ob die freiſinuige Partei vernichtet werde, oder ob 
es ihr gelinge, die Schlappe in etwas auszugleichen. 
Für die Couſervativen könne darüber kein Zweifel 
entſtehen, daß fe für ihr Verhalten bei den Stich⸗ 
wahlen lediglich das eine Ziel: Bekämpfung der 
Freiſinnigen, maßgebend ſein laſſe. Es ſei dringend 
wünſchenswerth, die Socialdemokraten zu verſtärken, 
wenn es auf Koſten der Freiſinnigen geſchehen könne. 
In Schleſien iſt die „Kreuzztg.“ geneigt, die beiden 
mit dem Centrum in Stichwahl ſtehenden Frei⸗ 
conſervativen zu opfern, damit das Centrum dafür 
die 4 in Stichwahl ſtehenden Deutſchconſervatiben 
durchbringen helfe. Die Meldung der jelbjtverftänd- 
lichen Thatſache, daß Eugen Richter die Wahl in 
Hagen angenommen hat, ſucht die „Kreuzztg.“ dahin 
auszubenten, daß die Stichwahl in Berlin für ihn 
nur eine Farce or fie ſpricht Zweifel daran aus, 
ob die Wähler, welche Richter am 28. Oktober hier 
ihre Stimme gegeben, dies nun wieder thun würden. 
Die „Nordd. Allg. Big.“ geht den hiejigen 
Socialdemokraten um den Bart, ſucht ſie für 
die Conſervativen . und gegen die Frei⸗ 
finnigen aufzuhetzen. — Die „Poſt““ überſchreibt 
ihren Artikel: „Alea jacta est!“ und kündigt den 
j er und zugleich auch dem Centrum Kampf 
Fe 


einer gewiſſen Menge einer Reincultur von Komma⸗ 
bacillen in den Zwölffingerdarm choleraähnliche Zu⸗ 
ſtände zu erzeugen, folglich komme den Komma⸗ 
bacillen unzweifelhaft eine Krankheit erzeugende 
1 zu. a 

0. 
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e icht nur durch negatives Ver⸗ 
„ ſondern durch poſitiv 


n 

Maßnahmen müßte 

N e 

i de is einiger ſocial-⸗“ 

| demo erſtrebt werden. en 7 

| — . hält in einem Artikel in der 
T dentſchen 1 chen Wochenſchrift“ die Be⸗ 

288 1 Lutdeckung ber den dagegen 

| ei ſeten Angriffen aufrecht. Die Me en u 

n akterien könne nur durch die Geſammtſumme der 


Eigenſchaften, die ihnen zukommen, charakteriſirt 
2 e auch 3 durch Berückſichtigung aber 


it. hier im 
j Fr ch igen Stund 15 At 
junge Frau nach wenigen en an der a en 
1 Chetern eſtorben. Die Behörde ließ die a 
fort Nachmittags begraben und das Sterbehau 
Ser, desinfieiren. Dr. Fauvel, der hartn 
behauptete, daß in Tonlon keine Cholera herrſche, 
iſt geſtorben. — Außer dem erwähnten Cholera⸗ 


— 


ihrer bekaunten Eigenthümlichkeiten diagnoſticirt todesfall ſind dem „Temps“ zufolge geftern und 
werden. Es war der große Fehler des Engländers heute auch noch einige andere, wenn ſchon wenig 
Len g dun ‚er voreilige Schlüſſe aus der mikrospi⸗ zahlreiche Cholerafälle in den hieſigen Hoſpitälern 
ſchen Aehnlichkeit zwiſchen den Bakterien des Speichels überhaupt in der Stadt conſtatirt und demgemäß 


und des Zahnfleiſches und dem Kommabacillus 
gezogen hat Hätte er ſich der geringen Mühe unter⸗ 
zogen und den bacillenhaltigen Speichel mit Nähr⸗ 
gelatine unterſucht, daun würde er ſofort die hoch⸗ 
gradigen Differenzen zwiſchen ſeinen Kommabacillen 
und deuen der Cholera erkaunt haben. Noch ſchärfer, 
gerabeju vernichtend fällt ſein Urtheil gegegenüber 
ufler und Prior-Bonn aus. Koch weiſt nach, daß dieſe 
ein ganz anderes Verfahren eingejölngen haben, welches 
mit den in dem Geſundheitsamt geübten Reinculturen 
nicht das Mindeſte * hat. Sie haben ſich 
dadurch der Möglichkeit beraubt, Verunreinigungen 
ihrer Culturen auszuſchließen, jo daß alle ihre Be⸗ 
funde abſolut beweislos ſind. Eigentliche Rein⸗ 
culturen, wie fie die exacte Bakteriologie verlangt, 


alle erforderlichen e ee fe getroffen. 
In Nantes find geſtern fünf Choleratodes⸗ 
fälle, in Oran einer vorgekommen. 
aris, 6. Novbr. Alle liberalen Blätter greifen 
den Seuat heftig an, weil er Leubel's Antrag, be⸗ 
treffend die 1 5 0 e durch den 3 
angenommen hat. Sie ſtellen einen Conflict zwiſche 
Renner und Senat in Ausſicht. 1 
— Die Mittheilungen engliſcher Journale, da 
China bereit ſei, eine Vermittelung Englands af 
der Baſis des 1 Tientſin zu acceptiren, 
werden hier als glaubwürdig betrachtet. China joll 
keine F leiſten, aber in die 
Beſetzung Kelungs auf Formoſa bis zur eudgiltigen 
Grenzbeſtimmung in Tongking willigen. Die offciöfen 


5 Sie 8 ibm por, 3 
„Welch finſtere Prophezeiung! Kö 

Männer denn nie einen Augenblic der Ruhe Vr 

Sammlung finden, muß es bei Euch beſtändig 

jubeln oder toben, aufjauchzen oder jammern ?“ 

Au und Sammlung mögen eintreten, wenn 


20) Roman von Bernhard Frey (M. Bernhard.) 
Be Vortfegung. 

Als fie dem Meere näher kamen, das ſtill und 
träumend im Abendſonnenſchein dalag, während 
ſchleiergleiche Nebel von rechts her darüber hingen 
als ſie von einer leichten Bodenanſchwellung aus 
die Häuſergruppen und anmuthigen Villen von 
Kranz erblickten, da flog ein ſeltſam triumphirender 


die Entſcheidung vorüber, wenn die Klippe um⸗ 
chifft iſt, vor der Entſch r au herrſcht Bi be 
iche Schwüle eines in der Luft lauernden Gewitter⸗ 
ſturmes. „Adrienne ; er legte in losbrechender 


Zug um die Lippen des alten gr und hätte Felix] Leidenſchaft ſei 6 ö 
Matwwaldt Luft verſtanden, jo würde er der Sache, zu ee ale Red Ware jo akt 
über die er nachgrübelte, bedeutend näher ge | — wann, o wann fol es mir geſtattel en 
kommen ſein. * 5 hr Schickſal zu lenken über den trügeriſchen 
u „Weiberliſt iſt ein gutes Ding, Iwan, ſagte [Ocean des Lebens? Wann werden Sie es mir 
er, während ein unterdrüdtes Lachen Jeinen Körper | vergönnen, frei und offen der Welt und den 


Menſchen einzugeſtehen, welch' 
5995 bee 190 waer ge 
eſitz deſſelben, allen Gefahren, die Sie B 
heimnißvoll angedeutet, alen Hinderniſfen, BL fe 
uns in den Weg stellen könnten, die Stirn zu bier 
Dieſe Ungewißheit quält und foltert mich über alles 


Denken?“ ; 

Sie ließ ihn nicht ausreden, genit und hin⸗ 
gebend legte ſie ihr Haupt an ſeine Bruſt und ſang 
mit ſo I, ſüßer Stimme, daß fie wie ein fernes 
z mir ſchenken, 


Echo an ſein Ohr drang: 
an 


en Du Dein Her 
& ich 75 0 Keinen = a 
r jab auf fie nieder, und feine Li 2 

gannen leiſe zu beben, der Werden De 
ſeinen Augen RR zu unendlicher Weichheit. 
en aan Ss i Aalen. R. ei war es, was mir 
8 0 ) eſtändniß Deiner Liebe entge 5 
wie widerwillig von dem anziehenden Schauſpiel] mich wie mit Flügeln emporhob 1 Be ane 
losreißend, „es hat weiße, luftige Schleier über jein | Enge dieſer armen Welt! Du mein Alles, mein 
1 bed und will nun ausruhen und träumen! ] Sirene, meine Muſe, mein höchſtes Erdenglück!“ 
Wie liebe ich es, wenn es jo iſt wie heut.“ Ein ſtolzer, ſieghafter Zug erſchien einen Augen: 
„Wirklich, Adrienne?“ Er warf einen flüchtigen | blick auf ihren Lippen, fie liebte es, ihre Macht 
| Blick vor ſich hin und ſchüttelte en Kopf. „Ich über ihn zu erproben, mit einem geflüſterten Worle 
hase es, wenn es jo iſt wie hente, das Meer! Es ihres Mundes bannte ſie die böſen Geiſter, die, 
iſt falſch in ſeiner gleißneriſchen Ruhe, es zieht das wußte fie, ſobald ſie ihn verlaſſen, von allen 
weiße Schleier über ſein Antlitz und ſinnt eine Bos. Seiten auf ihn eindrangen. dell. Argwohn, 
heit. Geben Sie Acht, bald giebt es Sturm!“ bange Furcht, ſie konnte fle alle beſchwöͤren mit dem 


lelſe beben machte, „nur ſchade, daß ſelbſt ſie zu⸗ 
eg ne RT 5 das Neſt, das ii 
,es wird ein heftiger Zuſammenſto 
werden, ſage ich Dir.“ 17 5 N 
8 Dort, wo die weißen Nebel am dichteſten über 
dem Meere zuſammenbrauten, ſtanden zwei hohe 
Geſtalten, die eine heftete einen gedankentiefen, 
er . Blick auf die ſchwebenden Schleier, die ſich 
über den murmelnden Wellen hoben und ſenkten 
die andere aber fand keine Beachtung für das Meer / 
unverwandt hingen die zärtlichen Augen, in denen 
eine Welt von Leidenſchaft lag, an dem zarten, 
regelmäßigen Frauenprofil, welches aus dem großen, 
ſchwarzen Spitzenmantel, den die weiße Hand über 
der Bruſt zuſammenhielt, wie aus klarem Marmor 
gemeißelt, hervorſag. \ 
„Wie ſtill athmend es jetzt da liegt, das wilde, 
ungebändigte Meer“, ſagte ſie jetzt leiſe, die Blicke 


großes, unermeß⸗ 
um dann, im Voll⸗ 


e 


Kaiserlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Pr 
Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge 
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die Wah 


Die einzelnen Staaten wählen nach der Kopfzahl 
ihrer Bevölkerung die Electoren, ſo daß zum 


| An 


dig | 
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eis pro Quartal 4,50 , durch die 


Sir veröffentlichen Artikel, in welchen nachge⸗ 


wieſen wird, daß China 3 im Staude ſei, die 
Zahlung einer 5 Indemnität zu leiſten. 
Petersburg, 8. Nov. Die „Ruſſiſche 
meldet, daß vom 1. Jannar 1885 an die ehälter 
an katholiſche Geiſtliche ausbezahlt würden nur unter 
der Delingung, daß die Biſchöfe über alle Ver⸗ 
ündernn im Perſonale die Gouverneure in 
Keantniß festen, nud wo Geueralgouverneure vor⸗ 
ſind denſelben über ſolche Veränderungen 


up 
orſ läge zu machen. 
ewyork, November, Morgens 9 Uhr. 
Die Blätter bringen andanernd Widerſprechendes 
über die Wahlen. Die „Times“, „Herald“, „World“ 
und die Organe der Partei Clevelands behaupten, 
Cleveland habe eine kleine Majorität im Staate 
Newport und ſei als gewählt anzuſehen. Die 
Tribune, das Organ Blaines, bleibt dabei, Blaine 
habe eine Mehrheit von 1366 und ſei gewählt. Die 
Staaten Virginia und Indiana wählten demokratiſch, 
Michigan und Illinois republikaniſch. Die Demokraien 
gen zu, daß in Californien, Nevada und Oregon 
ie Republikaner ſiegten. 


— 


Die Eniſcheidung in der Union. 


Die amerikaniſche Präſidenten⸗ Wahl iſt ent⸗ 
teden. Am Dienſtag war der Tag der Wahlen. 
cht, daß der neue Präſident dabei bereits ce 

je; es find zunächſt erft die jog. Electoyen, 
männer gewählt worden; aber da dieſelben 
nach altem Brauch — ähnlich wie in Preußen die 


worden 


g iu en bei den Wahlen zum Abgeordneten⸗ 


hauſe — verpflichtet find, für denjenigen Condidaten 
u ſtimmen, auf deſſen Namen ſie gewählt wurden, 
15 iſt mit der Electorenwahl auch das Schickſal der 


Präſidentenwahl ſelbſt beſiegelt, die erſt zu Anfang 


des nächſten Monats ſtattfindet, und die erſtere iſt 
der eigentlich entſcheidende Vorgang. 5 
Der Wahlmodus iſt ein etwas complicirter. 


ei⸗ 
die drei volkreichſten Staaten, Newyork, 
nſylvanien und Ohio, die meiſten dieſer Wahl: 
inner entſenden, Newyork 36, Ohio 23, während 
3 Heine Delaware, obwohl der älteſten Staaten 
r 3 Electoxen zur Präsidentenwahl abſchickt. 
der Electoren iſt das, was man in 
ne Serutiniumwahl nennt; das heißt, 
in Ken 3 9 a 
Liſten der Electoren beider Par⸗ 
von ſie haben ch ür die eine oder die 

ere der beiden zu entſcheiden, fo daß der ein⸗ 
1 entweder republikaniſch oder demokratiſch 


12 
Die Electoralſtimmen vertheilen ſich auf die 
38 Staaten folgendermaßen: Ei 
Alabama 10, Arkanſas 7, Californien 8, Colorado 3, 
Connecticut 6, Delaware 3, Florida 4, Georgia 12, 
Illinois 22, 


Indiana 15, Jowa 13, Kanſas 9, Kentucky 
13, Louiſiana 8, Maine 6, Maryland 8, Maſſachuſetts 14, 
Michigan 13, Miſſouri 16, Miſſiſſippi 9, Minneſota 7, 
Nebraska 5, Nevada 3, New⸗Hamſhire 4, New. Jerſey 9, 
Newyork 36, Nord⸗Carolina 11, Ohio 23, Oregon 3, 
Pennſylvanien 30, Rhode Island 4, Süd⸗Carolina 9, 

enneſſee 12, Texas 13, Vermont 4, Virginien 12, Weſt⸗ 
Virginien 6, Wisconſin 11, zuſammen 40l. 

Die abſolute Majorität beträgt 
201 Stimmen. 

Von vornherein war es nun annähernd ſicher, 
daß die 14 Südſtagten demokratiſch votiren würden; 
dsl repraſentiren 153 Electoralſtimmen. Zur 
abſoluten Majorität hätten die Demokraten alſo 48 
Stimmen gewinnen müſſen. Als unbedingt republi⸗ 
kaniſch galten 16 Staaten im Norden, Nordweſten und 
am paeifiſchen Ocean mit 174 Electoralſtimmen. 
Den Republikanern fehlten zum ER nur 
27 Stimmen. 7 Staaten mit 74 Electoralſtimmen 
wurden als zweifelhaft angeſehen, darunter das 


demnach 


Nane ihrer Lippen. Sie hob die dunkelblauen 
Augen > ihm auf mit ſüß hingebendem Blick — 
und zag aft und ſcheu, wie ein Schüler, bog ſich 
der berühmte Profeſſor nieder zu der Geliebten und 


küßte ſie. 


Wieder rollten die weißtn Nebel, zu dichten 
Wolken zufanunengeballt, näher, am Strande fangen 
die Wellen ihr uraltheimliches Wiegenlied, und 
gluthroth, zornige Blitze nach allen Seiten ſprühend, 

ing drüben die Sonne unter, den wallenden Nebel⸗ 
or auf Augenblicke ſiegreich zertheilend. Der 
purpurne Feuerball küßte das Meer, das ſich mit 
dunkler Gluth übergoß, als ob es ſich ſchäme — 
noch ein Augenblick und hinabgeſunken war die 
ſtrahlende Tageskönigin in ihr naſſes Grab, wäh⸗ 


‚rend die weißen Leichentücher flatternd darüber 


ſchwebten. 5 5 
Die Frauengeſtalt in Roderichs Armen ſchauerte 
uſammen und ſchmiegte ſich feſter an ihn, er hüllte 
f rosa in den Schleiermantel. = 
W Wollen wir heim?“ fragte er zärtlich. 
Woch nicht, mir iſt, als erwarte mich Schweres, 
Der 15 wohl der ſeltſame Sonnenuntergang, mir 
will es 
ſchnell ſinken!“ a 
Ihr beklommener Ton machte auch ihn traurig, 
der alte, bange Schatten zog über ſein Geſicht. 
„Wir oft ſollen wir hie noch ſinken ſehen, ohne 
klar zu werden über uns und unſer künftiges Ge⸗ 
ſchick? Adrienne, ich bitte, ich beſchwöre Sie, ſtatt 
dieſer dunkeln Andeutungen nur ein Wort, ein 
einziges, klares Wort über die Gefahr, welche uns 
bedroht! Wo iſt der Feind, dem ich Sie abringen 
konnte? Wer iſt es! O, nur ein Wort von Ihnen, 
das mir Gewißheit giebt! Es läßt mich nicht ruhen 
bei Nacht, es läßt mich nicht arbeiten bei Tage!“ 
„Das iſt das Loos des Liebenden“, fiel ſie ein. 
„Jenes Gefühl, eine andere Menſchenſeele ganz und 
gar gewonnen, ſein eigenes Herz bingegeben u haben 
um eines Andern willen, das uns cherrſcht⸗ uns 
unſelig⸗ſelig macht, das iſt jene Ruheloſigkeit, die 
Sie in eben dem Maße gefangen nehmen würde, 
wenn Sie klar in die Zukunft ſähen! — Dieſes 
folge Herz“, fie legte leicht ihre Hand auf feine 


— 


cheinen, als ſah ich ihn noch niemals ſo 


eitung“ 


iger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausn ta 5 tag früh. — den in der Erpedition, Ketterhagergaſſe Nr. 
ig glich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh r } 4. erat, ien fr dul er. 4. 
an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


— ir 


1884. 


wichtige Newyork mit ſeinen 36, Indiana, die 
Heimath Lincolns, mit 15 und Ohio mit 23 Stimmen. 
Bei dieſen lag alſo die Entſcheidung und begreif⸗ 
licher Weiſe nahm hier der Wahlkampf die größten 
Dimenſionen an. F 

Noch widerſprechen ſich nun bis zur Stunde die 
eingelaufenen 1 und noch iſt nichts defi⸗ 
nitives über das Geſammtreſultat der Wahlen ge⸗ 
meldet. Hat aber Blaine, wie es in dem geſtern 
Nachmittag angelangten Telegramme heißt, über⸗ 
raſchender Weile in New⸗Nork doch geſiegt, wird 
ferner 15 ſein gleichzeitig gemeldeter Sieg in Ohio 
beſtätigt, ſo iſt ſeine Wahl geſichert, unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß alle die 17 Staaten, auf die man 
als eo ipso für ihn ſicher rechnete, und Cleveland 
wäre dann geſchlagen, trotzdem ſeine Chancen im 
Anfange des ahlkampfes ſo prächtig ſtanden, 
trotzdem er von einer ſtarken Anzahl ublifaner 


Re 
in unterſtützt wurde, die über die Eendidalur 


W 
B 
; 


laine's, des notoriſchen Vertreters der Beamten⸗ 
jäger⸗Clique, empört waren. } j 
enn es den Demokraten diesmal nicht ge: 
lungen iſt, den Republikanern die Herrſchaft aus 
den Händen zu winden, welche dieſelben ſeit 
24 Jahren und wie geführt haben, ſo wird alles 
bleiben wie es unter Grant war und unter Arthur iſt. 
Blaine's Einzug in das weiße Haus zu Waſhington 
bedeutet die Fortführung des ſeit zwei Decennien 
befolgten Corruptionsſyſtems, die Vertagung aller 
ſanirenden Reformen, die Garfield anzu⸗ 
bahnen begonnen hatte. Mit Blaine würde 
der Grundſatz: „Dem Sieger gehört die 
Beute“, d. h. den Parteifreunden und Agitatoren 
die Aemter, wie bisher in Geltung bleiben, 
ein Unweſen, welchem Garfield erfolgreich zu Leibe 
ging, bis ſeinem ſegensreichen Wirken die mörderiſche 
Kugel Guiteaus ein tragiſches Ende bereitete und 
einem Arthur, dem Prototyp des alten Syſtems, 
die Zügel der Regierung in die Hände gab. Und 
es find mehr als 100000 Bundesämter, über welche 
der Präſident zu verfügen hat. 5 
Clevelands perſönlicher Charakter und ſeine 
makelloſe 5 gaben dagegen die Be⸗ 
rechtigung zu der Hoffnung, daß er in den Bahnen 
Garfields wandeln würde, wie unſer berühmter 
a Landsmann Carl Schurz einmal 
agte: 
„Die Erwählung Clevelands bedeutet, daß das ame⸗ 
rikaniſche Volk noch ehrlich it und ehrlich bleiben und 
ierung haben will. Sie iſt eine 
9 5 ale 125 5 1 daß 8 
ihnen, jo groß auch ihre aten ſein mögen, € 
art, einen Candidaten zu nominiren, deſſen Hände u 
rem find. N 
Mit Clevelands Wahl würde der große nord⸗ 
amerikaniſche Freiſtaat am Vorabende einer wichtigen 
Wandlung ſtehen, nicht nur in der angedeuteten 
Richtung, ſondern namentlich auch in wirthſchafts⸗ 
politiſcher Hinſicht. Man kann zwar die amerikaniſche 
Demokratie nicht mit dem Freihandel identificiren 
und der Freihandel war keineswegs die allgemeine 
Wahlparole dieſer Partei. Aber doch hat dieſes 
Princip in ihr die ſtärkſte Anhängerſchaft und 
käme die Partei obenauf, ſo würde es ſich auch bald 
in den Regierungshandlungen derſelben geltend 
machen. Wenn auch bis 8 einer totalen Umkehr von 
der jetzt befolgten Politik noch ein weiter Weg wäre, 
o würde do 


eine ehrliche Re 


dar 


zunächft eine theilweiſe Reviſion des 

olltarifs, eine Abhilfe gegen die allzudrückenden 
Härten des Protectionsſyſtems in ſicherer Ausſicht 
ehen, und das würde für alle Staaten, die mit 


Inion i ezi en ſtehen, nicht am 
der Union in Handelsbeziehungen f ben 


dann geht alles 
1 daft des 
Luſtrum 


letzten für Deutſchland, von großer 

Triumphirt dagegen Blaine — 
feinen alten Gang; dann iſt auch die Her 
Schutzzolls in Amerika auf ein weiteres 
ſichergeſtellt. 


. ³ðṼ ⁵ðĩ?ß EHER NT TERSTIIE TEE ET 
Bruſt, „es hat noch nicht gelernt, ſich hinzugeben, 
ich zu unterwerfen, nun zuckt es noch und bäumt 
ich unwillig empor, bis die wahre Liebe kommt, 
die echte und einzige, die Alles erträgt, Alles hofft 
und Alles duldet um der Geliebten willen! as 
ich bitte und erflehe, iſt Schweigen und Ausharren 
nur noch wenige Wochen, bis id vor Sie hintreten 
kann und ſprechen: Ich bin frei! Solche Liebe, 
ſolchen Glauben wünſche ich Ihnen, Roderich, 
wollen Sie Ihrer Adrienne vertrauen?“ { 

Es lag eine beftridende Macht in den melodi⸗ 
I Tönen dieſer tiefen Metallſtimme, eine be⸗ 
trickende Macht in der bittenden Beredſamkeit dieſer 
wunderſamen Augen, und wieder entſchwand der 
Schatten auf des Mannes Stirn, und wieder wurde 
ſein Blick weich und zärtlich. Nun hatte ſich das 
weiße Leichentuch gleichmäßig ausgebreitet über die 
ſchlummernde See, nicht länger wogten die Nebel⸗ 


ballen auf und nieder, das Meer hat den undurch⸗ 


ſichtigen Schleier vor's Antlitz gezogen und ſchlätt. 
— träumt es nur in harmloſer Nahe oder ſinnt es 
hinterliſtig Elend und Verderben? (Fortſ. folgt.) 


Ein neuer Roman von Eckſtein. 


Ernſt Eckſtein hat mit den „Claudiern“ ſeinen 
Platz unter den erſten unſerer modernen Roman⸗ 
ſchri ſteller eingenommen. Er hatte in dieſem Roman 
dem Leſer ein großartiges, mit einer Fülle von Ge⸗ 
ſtalten ausgeſtattetes Culturbild vorgelegt, in 
welchem er den Reichthum der in ſchürffter Deut⸗ 
lichkeit gegebenen Details mit großer Kunft zu 
einer ſtreng einheitlichen Compoſition zuſammenzu⸗ 
fügen verſtanden hatte. Die klare und beſtimmte 
Ze Me der Charaktere, die humane Grund- 
anſchauung und ein weiter ethiſcher Geſichtskreis 
des Verfaſſers, dazu fein eminentes Erzählertalent 
haben den „Claudiern“ ein 5 75 dankbares 
Publikum erworben. Wenn „Pruſias“ nicht in 
leichem Maße den allgemeinen Beifall gefunden 
at, ſo liegt es nicht etwa daran, daß ſich die 


j LEE Qualitäten Eckſtein's hier minder be 


deutend bekunden, ſondern vielmehr daran, daß 
der Stoff an ſich weniger geeignet war, allgemeine 


„Deeutſchland. 

0 Berlin, 5. Nov. Von den Berathungen der 
Neichscommiſſion für die Unterſuchung der Impf⸗ 
Frage verſpricht man ſich ein bedeutendes Ergebniß 
für die Beurtheilung der gegneriſchen Bemängelung 
des bisherigen Verfahrens, doch iſt man gewillt, die 
Ergebniſſe der Commiſſionsarbeit bezw. die daraus 
hervorgegangenen Anträge noch weiterer Prüfung 

u unterziehen. Augenblicklich will man annehmen, 

aß die Einführung der Impfung mit Lymphe 
von Thieren wahrſcheinlich ſei. — Die Veröffent⸗ 
lichung der Correſpondenzen des verſtorbenen Exkönigs 
von Hannover durch die „N. A. Z.“ macht, obſchon da⸗ 
— neues Material nicht bekannt wird, doch in weiten 
Kreiſen großes Aufſehen. Man iſt allgemein darüber 
einig, daß dieſe Veröffentlichungen lediglich einen 
Commentar zu der Stellung der Regierung gegen⸗ 
über den welfiſchen Anſprüchen auf die Thronfolge 
in Braunſchweig bilden, vielleicht auch iſt das 
Vorgehen als eine Antwort auf ein vielverbreitendes 
Gerücht zu betrachten, wonach die Welfenpartei be⸗ 
abſichtigen ſoll, die Frage im Reichstag zur Sprache 
zu bringen. 

Berlin, 5. Nov. Die Bedenken, welche an 
Ee Stelle kurzlich bezüglich der im Poſtſpar⸗ 
kaſſenentwurf vorgeſehenen Verwendung der 
Einlagen und der Vorkehrungen gegen die 
een e von Reichsmitteln zur 
Auszahlung von Einlagen in außerordentlichen 
Fällen hervorgehoben worden ſind, ſollen in der 

hat, wie angenommen wurde, auch bei den Be⸗ 
rathungen im Staatsrath Ausdruck gefunden haben. 
Auch die „Kreuzztg.“ erhebt heute Einwendungen 
Se: den Entwurf, von dem fie jagt, daß ihr das 


Kalle und v. Cuny. Aber auch die Frei⸗ 
ſinnigen bringen friſches Blut in's Parlament: 
Graf Hacke, Brömel und die liberalen Bauern 
Lüben und Bertram, die Sieger über v. Levetzow 
und v. Seydewitz. 

* Im Marine⸗Etat des nächſtjährigen 
Budgets ſtellen ſich nach den „B. Pol. Nachr.“ die 
dauernden Ausgaben auf 34809 847 Mk., wovon 
künftig 1755 239 Mk. fortfallen. Das find 7 598 960 
Mk. mehr als im Vorjahre. Die einmaligen Aus⸗ 
— 7 ſind auf 7 639 400 Mk. veranſchlagt, was ein 

eniger von 21 276 500 Mk. gegen das Vorjahr 
ergiebt. Es muß hierbei allerdings in Betracht ge⸗ 
egen werden, daß unter den einmaligen Ausgaben 
es vorigen Jahres die Anſchaſfung von 70 Torpedo⸗ 
booten nebſt der dazu gehörigen artilleriſtiſchen und 
i und ſonſtige Neuanſchaffungen 
im Betrage von 18 790 000 Mk. als Nachtragsetat 
pro 1884/85 auf Beſchluß des Reichstages eingeſtellt 
worden ſind. 


wärtigen iſt der frühere liberale Deputirte Mineur. 
In Haſſelt, wo Thoniſſen viele 1 Anhänger 
zählt, wartet man zunächſt die Maßnahmen des 
Miniſters in Betreff der beiden Schullehrerſeminare 
ab. Als der Communalrath der Stadt von der 
Abſicht des Miniſters Jacobs, fie aufzugeben, hörte, 
wandte er ſich an den Deputirten, den jetzigen Mi⸗ 
niſter Thoniſſen. Dieſer ging ſofort zu dem Miniſter 
und erhielt deſſen Wort, fie zu erhalten. Folgenden 
Tags verkündete der „Moniteur“ ihre Aufhebung. 
Sofort eilte ein Commimalrath mit dem „Moniteur“ 
in der Hand zu Thoniſſen, dieſer ſehr beſtürzt, er⸗ 
kannte, daß er von ſeinem eigenen Parteigenoſſen 
het worden. Später ergab ſich, daß der 
Miniſter dazu bereit N aber ſich vor dem 
Willen des Lütticher Biſchofs, der dagegen war, ge⸗ 
beugt habe. Die geſammte clericale Fr e über⸗ 
Kere den Staatsminiſter Bara — den zukü 

Chef eines etwa kommenden liberalen Cabinets — 
auf deſſen Rath hin der König die Miniſter Jacobs 
und Woeſte entlaſſen, mit den heftigſten Angriffen, 
nennt ihn den Verräther, der das Vaterland und 
den König hintergangen hat. 

England. 

A. London, 4. November. Bei der geſtern in 
Scarborough vollzogenen Wahl eines ander⸗ 
weiten Deputirten an Stelle des in den Pairs⸗ 
ſtand erhobenen Kanzlers des Herzogthums Lan⸗ 
caſter, Dodſon, wurde der von den Liberalen auf⸗ 
Wired Candidat, Freiwilligen⸗Oberſt Steble, zum 

ertreter der Stadt im Unterhauſe gewählt. 
erhielt 1895 Stimmen, während auf den conſer⸗ 
vativen Candidaten, Sir Georg Sitwell, nur 1606. 
entfielen. Steble erhielt 67 Stimmen mehr als 
Dodſon in 1880. — Heute fand die Grundſtein⸗ 
legung für den nationalliberalen Club am 
Themſequai bei Charing Croß ſtatt. Der genannte 
Club it der größte Club der Welt und Bi = 
8000 Mitglieder. Gladſtone legte den Grundſtein 
und gab ſo Gelegenheit zu der ſtärkſten Gejammt- 
kundgebung des Cabinets gegen das Oberhaus. 
Die Kundgebung ging unter einem ungeheuren 

elte auf der Bauſtelle in Scene. Die 
Miniſter Derby, Gladſtone, Granville, Hartington, 
Harcourt, Chamberlain und Dilke ee in 
gehobenem Tone Drohungen gegen das. Ober⸗ 
haus aus. Gladſtone e e betonte in einer 
machtvollen Rede, daß der Fortſchritt in dem letzten 
halben Jahrhundert zuſammenfällt mit dem Walten 
der liberalen Grundſätze, welche volle 44 Jahre 
vorgeherrſcht hätten, und daß die 1 0 ory⸗ 
politik die Geſchäfte der Liberalen beſorge, da fie 
aller Wahrſcheinlichkeit nach die Reform weiter 
treiben werde als das Cabinet urſprünglich beab⸗ 
fichtigte und wünſchte. Nachdem der Redeſtrom 
endlich verſiegt war, überreichte eine Abordnung 
von Arbeitern, 1 0 an dem gegenüberliegenden 


weiteren Umgebung des Arbeitsortes durch Wohnſitz 
angehören, und zwar ſpeciell auf Zeit und Dauer 
und ungefähren Umfang des Zuzugs und auf die 
Men der Arbeiter zu beziehen. Im Falle die 
etzteren aus Italien, Spanien oder Frankreich 
kommen, iſt der Regierung ſofort, ſonſt aber ſpäter, 
zu Be beſtimmten Termin, Mittheilung zu 
machen. 
* Die „Voce della Verita“ meldet, daß die nach 
dem Ausbruche des Culturkampfes in Preußen 
ausgewieſenen Trappiſtenmönche imͤKaffern⸗ 
lande ein großes Ordenshaus gegründet hätten, 
in welchem 80 Prieſter und Laien zuſammen wohnten, 
welche von der engliſchen Regierung beſonderen 
b 5 
rheſſen, 4. Novbr. Eine für die Tabaks⸗ 
fabrikation nicht een Nachricht kommt aus 
anau. Die dortige Handelskammer hatte beim 
inanzminiſterium in Berlin Beſchwerde darüber 
geführt, daß auf Java⸗ und Sumatra⸗Tabak, 
welcher in Hanau wie in anderen Tabakfabrik⸗ 
ſtädten Deutſchlands in großen Mengen verarbeitet 
wird, neuerdings anſtatt der früheren 3 Proc. nur 
noch 2 Proc. Tara ſeitens der Steuerämter ver⸗ 
gütet wird, wodurch die Verzoller erheblichen Nach⸗ 
theil erlitten. Aus der vom a 
un eingegangenen Antwort iſt folgender 
emerkenswerther Paſſus hervorzuheben: „Daß 
Erörterungen darüber ſchweben, m. Tara: 
vergütung für Rohtabak zu gewähren iſt, 
welcher in Mattenumſchließungen aus einem in 
dem Bundesrathsbeſchluſſe vom 20. März d. J. 
nicht erwähnten Material eingeht, eine Er öhung 
der auf 2 Proc. feſtgeſetzten Tara bei Umſchließungen 
aus feinen Binfenmatten aber nicht in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt werden könne.“ Hieraus folgert man in den 
Kreiſen der Tabakfabrikanten, daß man höheren 
Orts die Nothwendigkeit einer anderweiten Tariſirung 
der in „Mattenumſchließungen“ ankommenden Tabake 
nunmehr erkannt hat. Dringend gewünſcht wird in 
jenen alice nun aber auch, daß eine thatſächliche 
erwirklichung dieſes Erkenntniſſes baldigſt ein⸗ 
treten möge. Train 

U Kiel, 5. November. Nach heute hier einge⸗ 
troffenen Nachrichten iſt man, nachdem das Wetter 
ruhig geworden, jetzt mit der Bergung des Inven⸗ 
tars der „Undine“ emſig beſchäftigt. Eine Bergungs⸗ 
genoſſenſchaft in Agger beſchäftigt ca. 100 Leute bei 
der Bergung und erhält 25 Proc. des Werths der 
eborgenen Sachen. — Der Aviſo „Adler“ hat 
eute mit der Abrüſtung begonnen und ſtellt dem⸗ 
a außer Dienſt. — 900 Arbeiter der kaiſerl. 
Werft ſind gekündigt worden. Auch die hieſigen 
Privatwerften haben über 1000 Arbeiter entlaſſen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 4. Novbr. Der Reichstag hat 
geſtern ſeine Sitzungen wieder eröffnet. In der 
erſten Kammer kamen nur Mittheilungen des 
Präſidenten, betreffend Wünſche für den Nutzen der 
Arbeiten des Reichstages, der Brand des Chriſtians⸗ 
burger Schloſſes und das Hinſcheiden des Land⸗ 

rafen von Heſſen zur Sprache. Weiter bemerkte 

er Präſident, daß der Miniſter des Innern ver- 
ſchiedene Geſetzentwürfe einbringen werde, von denen 
diejenigen über die Ertheilung des Indigenats und 
den Schutz von Waarenmarken erwähnt zu werden 
verdienen. Im Folkething hielt zunächſt der 
Präſident eine kurze Anſprache, in der er u. A. die 
Erklärung abgab, daß die Kammer es für ihre un⸗ 
abweisbare Pflicht halte, dafür zu wirken, daß der 
das Land verheerende Zwiſt zwiſchen dem Miniſte⸗ 
rium und dem oltething ein Ende finde. So: 
dann legte der Finanzminiſter den nn zu 
dem Budget für 1885 86 vor. Die Einnahmen 
deſſelben ſtellen ſich auf 54663000 Kr., denen die 
Ausgaben mit 52 787000 Kr. entgegenſtehen, ſo 
daß alſo ein 5 von 1846 Kr. ver⸗ 
bleibt. Die Einnahmen ſind um ungefähr 1 Mill. 
Kr. höher als im vorigen Jahre, welches Plus in 
der Hauptſache auf die indirecten Steuern fällt. 
Das neue Irrengeſetz hat ein Ausgabeplus von 
reichlich 1% Millionen Kronen verurſacht; weiter 
E außerordentliche Ausgaben in ea gebracht 

e 


iscaliſche Geſicht deſſelben nicht gefalle. Und das 
ſt begreiflich, da die „Kreuzztg.“ den eigentlichen, 
d. h. Communalſparkaſſen gegenüber Ne geren 
aufſtellt, der ganze bei ihnen entſtehende Ueberſchu 
müſſe, ſoweit die Sicherſtellung der Kaſſe es zuläßt, 
zu Gunſten der Sparer, aber nicht zu anderen ſoge⸗ 
nannten gemeinnützigen Zwecken verwendet werden. 
Iſt dieſe Forderung gerechtfertigt gegenüber den 
communalen Sparkaſſen, ſo muß ſie auch der Poſt⸗ 
ſparkaſſe gegenüber erhoben werden, um ſo mehr, 
als dieſe, nach der allgemeinen Begründung, gerade 
fel 1555 Erſparniſſe des kleinen Mannes angewieſen 
ein ſoll. 

* Berlin, 6. Novbr. Officiöbs wird über die 
Erhebung des ſpaniſchen Geſandten zum 
Botſchafter geſchrieben: „Dieſe Abſicht hat 
Schwierigkeiten gefunden, denn darin würde zugleich 
eine Art Anerkennung Spaniens als Großmacht 
liegen. Insbeſondere haben England, Frankreich 
un Halten Einſpruch erhoben mit der Begründung, 
daß die Verhältniſſe Spaniens keine ganz 
normalen und befeſtigten wären. Auf der einen 
Seite ſieht man die Grundbedingungen der ſpani⸗ 
ſchen Verfaſſung bedroht durch die von Zorilla 
genährte republikaniſche Strömung, andererſeits 
durch die Anſprüche des Don Carlos, und es könnte 
kommen, daß in dem Augenblicke, wo man ſich mit 
Spanien verſtändigt hätte, die betreffende Regierung 
zu Madrid ſchon einer anderen Platz gemacht hätte. 

Berlin, 6. Novbr. Ueber die Haltung der 
verſchiedenen Parteien bei den Stichwahlen 
in den einzelnen Kreiſen liegen folgende Nach⸗ 
richten vor: 

Die Berliner Socialdemokraten haben in 
einer am Dienſtag abgehaltenen Vertrauensmänner⸗ 
verſammlung zu den bevorſtehenden Stichwahlen 

Stellung genommen. Sie Dr beſchloſſen, den 
Parteigenoſſen ſtrengſte ahlenthaltung zur 
Pflicht zu machen. . 

In Fürth wollen die Socialdemokraten 
gan Schauß (nat.lib.) und für e 
freiſ.) ſtimmen, weil derſelbe gegen das Socialiſten⸗ 

geſetz eingetreten iſt. 

Der Wahlverein der Nationalliberalen in 
Frankfurt a. M. hat beſchloſſen, in der Stichwahl 
8 Sonnemann und Sabor (Socialdem.) 
Wahlenthaltung zu empfehlen. 

n Mainz empfehlen die Nationallibe ralen 
für die Stichwahl zwiſchen Racke und v. Vollmar 
(Socialdem.) Wahlenthaltung. 

* In Halle findet die Stichwahl zwiſchen 
Alexander Meyer (freiſ.) und Täglichsbeck 
(nat.⸗lib.) am 11. Nov. ſtatt. l 

* Die Phyſiognomie des neuen Reichs⸗ 
tags wird nicht nur in Bezug auf die Gruppirung 
der Parteien, ſondern auch durch das Verſchwinden 
altgewohnter und durch das Auftauchen neuer Ge⸗ 

ten vielfach einen veränderten Anblick darbieten. 

on hervorragenden conſervativen Parla⸗ 
mentariern treten — vorbehaltlich etwaiger Nach⸗ 
wahlen, — die Herren v. Levetzow, v. Seyde⸗ 
witz, v. Minnigerode vom Schauplatz ab; von 
den Nationalliberalen: Hobrecht und Gneift; 
von den Freiſinnigen: v. Forckenbeck und 

Baumbach. Dafür treten bei den Conſer⸗ 

vativen neu ein oder nach längerer Pauſe wieder 
ein: Graf Udo Stolberg, v. Heydebrand, von 

Wedell⸗Piesdorf, v. Oeudorf⸗ edra; bei den 
Freiconſervativen Graf Herbert Bismarck 

und Dr. Delbrück; bei den Nationalliberalen 
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übung 1 75 Gewerbes zu entziehen haben. Ohne 
einen ſolchen Antrag kann das Seeamt auf Patent⸗ 
entziehung nicht erkennen. In ſeemänniſchen 
Kreiſen wird nun ſeit Jahren allgemein darüber 
Klage geführt, daß die Reichscommiſſare fait in 
allen, auch den geringfügigſten Fällen den Antrag 
auf Patententziehung ſtellen und, falls demſelben 
nicht Folge gegeben wird, von dem Rechtsmittel 
der Beſchwerde an das Oberſeeamt, deſſen Mitglieder 
theils von dem Reichskanzler, theils von den Bundes⸗ 
Seeftaaten ernannt werden, Gebrauch machen. Der 
Reichskanzler hat der Handelskammer für Ostfriesland 
und Papenburg Abhilfe zugeſagt, und es wird nun 
darauf ankommen, wie dies ga ſoll. Als das See⸗ 
unfallgeſetz in der vom Reichstage eingeſetzten Com⸗ 
miſſion zur Berathung ſtand, gab die Mehrheit der 
letzteren der Anſicht Ausdruck, daß es unthunli 
ſei, die beiden Obliegenheiten, eine weſentlich au 
Sachkenntniß beruhende a Ermittelum 
und Feſtſtellung der Urſachen eines Seeunfalls und 
eine gleichſam richterliche Entſcheidung über 
Entstehung der Vefugniß zur Ausübung eines G 
werbes mit einander zu verbinden, daß vielmehr 
eine ſolche Entſcheidung nur einem mit allen 
Garantien richterlicher Unabhängigkeit umgebenen 
Gerichte oder Verwaltungsgerichte N 
werden dürfe. Dem entſprechen K auch die 
Commiſſion, wogegen der Reichstag ſchließlich, nach⸗ 
dem die Vertreter des Bundesraths mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit für die Regierungsvorlage eingetreten 
waren, der letzteren zuſtimmte, um das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes zu ermöglichen. Wahrſcheinlich 
wird die Reichsregierung jetzt nur auf den damals 
gemachten Vorſchlag zurückkommen, dem Seeamte 
das Recht zu ertheilen, dem angeklagten Schiffer 
oder Steuermann eine Rüge oder einen Verweis zu 
ertheilen und die Entziehung des Patents auf Zeit 
auszuſprechen. EN, 

* Profeſſor Windſcheid in Leipzig, der 
bis vor Kurzem Mitglied der Commiſſion zur Aus 
arbeitung des bürgerlichen Geſetzbuchs geweſen, 
ſoll ſich dahin ausgeſprochen haben, daß dieſes 
Geſetzbuch ſchwerlich vor dem Jahre 1900 in 
Sa Rh werde. Das iſt keine erfreuliche 

erſpective! 

beſleber den Zuzug fremder Arbeiter in 
den einzelnen Kreiſen werden jetzt überſichtliche 
5 aufgeſtellt. Die Angaben haben ſich, 
der „Schleſ. Ztg.“ Au olge, auf das von Zeit zu 
Zeit vorkommende Auftreten eines größeren Zuzugs 
von Arbeitern, welche nicht der näheren oder 
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im Bau begriffenen Hotel Metropole beſchäftigt find, 
Gladſtone 125 Adreſſe. Das Zelt umfaßte 3000 Zu⸗ 
hörer, Herren und Damen. — Auf Befehl der 
Admiralität wird auf der Staatswerft in Chatham 
der Kiel zu einem neuen großen Panzerſchiffe 
gelegt werben, welches mit den ſchwerſten Kanonen, 
die jemals fabrieirt worden, armirt werden ſoll. 


. Türkei. 

Konſtantinopel, 5. Nov. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ale v. Nelidow, begleitet von dem geſammten 
Botſchaftsperſonal, überreichte heute dem Sultan 
in feierlicher Audienz das Großkreuz des Andreas⸗ 
Ordens. (W. T.) 


Cape C a Ale, 27. Oktbr. Di 
a. c. Cape Coa le, 2. r. e Zu⸗ 
ſtände in Aſchanti ſind Tortgejegt ſehr teich 
Ernſte Ruheſtörungen haben in Accra und Sa 
Pond ſtattgefunden. In erſtgenanntem Orte er⸗ 
eignete ſich ein * zwiſchen den Ein⸗ 
wohnern von James lengliſch) und Ußher (hol⸗ 
ländiſch), wobei einer der letzteren ſein Leben verlor. 
Die Polizei und Houſſas ſetzten dem Kampf ein 
Ende. In Salt Pond entzweiten ſich zwei Geſell⸗ 
ſchaften der Stadt und es entſpann ſich ein Hand⸗ 
gemenge, in welchem auf beiden Seiten Verwun⸗ 
dungen vorfielen. In ſeinen An krengncg ee die 
Kämpfer zu trennen, wurde a der Diſtricts⸗ 
Commiſſär verwundet. Die Ordnung wurde ſchließ⸗ 
lich durch ein Detachement Houſſas hergeſtellt. 


ür Eiſenbahnanlagen, extraordinäre 2 dürfniſſe 
ür Armee und Flotte ꝛc. Der Miniſter iſt der An⸗ 
icht, der Status ſei als ein ſo günſtiger zu be⸗ 
zeichnen, daß man im Stande wäre, die bei dem 
Brande von Chriſtiansburg erlittenen Verkuſte zu 
erſetzen und theilt mit, daß eine diesbezügliche Vor⸗ 
lage dem Reichstage ſeiner Zeit zugehen werde. 
Nachdem verſchiedene Wahlen zu den Ausſchüſſen 
vorgenommen waren, wurden die Sitzungen der 
Kammer bis zum Sonnabend vertagt. 


olland. > 
Haag, 5. Novbr. Nach dem jetzt feſtſtehenden 
Reſültat der Wahlen zum Senat befinden ſich 
in demſelben nunmehr 26 Liberale und 13 Anti⸗ 
liberale. (W. T.) 


Danzig, 7. November. 
„Dank und Bitte] Mit dem heutigen Tage 
beginnen in Weſtpreußen die engeren Wahlen 
en Reichstage. Wir wiederholen daher — 
ndem wir unſeren Freunden und Mitarbeitern für 
die ei Mittheilungen über das Wahlreſultat 
vom 28. Oktober unſeren wärmſten Dank hiermit 
abſtatten — unſere frühere Bitte, 3 dieſe 
entſcheidenden Wahlen uns aus den Wahlkreiſen 
wie aus den Wahlbezirken auf ſchleunigſtem Wege 
reundlichſt Nachricht ent zu laſſen, da es im 
Intereſſe aller Parteien liegt, über das 5 
aus jedem Wahlkreiſe * ſchnell einen Meber- 
blick zu gewinnen. Das Reſultat aus den Wahl⸗ 
kreiſen erbitten wir ohne Verzug per Tele⸗ 
een ſobald fich daſſelbe annähernd überſehen 
äßt. Die bezügl. Auslagen werden wir gern und 
dankend vergüten. 


8 gig Tin Die Lehrmeiſterſchaft der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ im Verdächtigen iſt in der politiſchen 


Belgien. 

Brüſſel, 4. Novbr. Die Generalverſamm⸗ 
lung der Delegirten aller katholiſchen Vereine 
hat unter Theilnahme zahlreicher clericaler Sena⸗ 
toren und Deputirten das bisher von dem Miniſter 
Berngert bekleidete Präſidium dem bisherigen, „Io 
treu bewährten“ Miniſter Woeſte übertragen, welcher 
die Wahl angenommen hat. Gleichzeitig wurde 
aber, wie man der „W. Z.“ berichtet, beſchloſſen, 
die parlamentariſche Majoritat aufzufordern, jede 

irecte oder indirecte militäriſche Belaſtung 
entſchieden abzulehnen und den Wahlverſprechungen 
etreu das Contingent der Armee auf die frühere 
öhe von 12000 Mam ene Beſchlüſſe, 
die die 1 des Miniſteriums noch ſchwieriger 
machen, als ſie ſchon an ſich iſt. Denn, ſo viele 
Miniſterberathungen auch ftattgefunden, eine Eini⸗ 
bei über die Modificationen des Schulgeſetzes iſt 
ei der eigenthümlichen Zuſammenſetzung des Mini⸗ 
7 9 5 isher nicht erreicht worden. Die geplanten 

odificationen — Erhöhung der niedrigſten Warte⸗ 
gelder und Ausſchluß fremder Prieſter — ſind ſo 
unbedeutend, daß die liberale Partei fie als durch 
aus ungenügend ablehnt; die clericale erklärt ſelbſt 
dieſe im Intereſſe der Steuerzahler, „die die 
Schulverſchwendungen ſatt haben“, für unannehmbar. 
Der Miniſter iſt in einer bitteren Täuschung be 
fangen, wenn er durch dieſe kleinen Verbeſſerungen 
den Frieden herſtellen zu können glaubt: das kann 
nur dur die Zurückziehung oder völlige Umge⸗ 
ſtaltung des Geſetzes herbei eführt werden. Dazu 
aber kann ſich das clericale Miniſterium, zumal ſeine 
Partei ihm nicht folgen würde, nicht aufrafien. Bei 
dieſen ſchwankenden Zuſtänden iſt es begreiflich, 
daß der König es abgelehnt hat, die Seſſion mit 
einer Thronrede zu eröffnen. Auch das Miniſterium 
kit ſieht feine Poſition durchaus nicht als ge⸗ 
ichert an. Hat doch der Juſtizminiſter alle ſeine 
Prozeſſe, die er bisher als Advocat vertreten, auf 
drei Monate vertagen laſſen. Dazu ſind die 
miniſteriellen und clericalen, wie alle politiſchen 
Kreiſe der Anſchauung, daß die diesmalige Seſſion 
mit einer Kammerauflöſung endet. Die gut unter⸗ 
richtete „Meuſe“ läßt ſich ſchon aus Brüſſel 
ſchreiben, daß man ſolche für Mitte December er⸗ 
wartet. open ie beſte Löſung der Kriſis. — 
Die Neuwahlen für die Miniſter finden am 
17. reſp. 18. d. in Philippeville und Haſſelt ſtatt. 
Der Gegencandidat des Miniſters des Aus⸗ 


Sympathie zu gewinnen, als der der „Claudier“. 

Auch „Pruſias“ iſt als eln Kunſtwerk von hervor⸗ 
ragender Bedeutung anerkannt worden. Und ſo iſt 
denn natürlich das Erſcheinen eines neuen Romans 
von Eckſtein für einen zahlreichen Leſerkreis ein 
8 de von großem Intereſſe. 


und beftimmt gezeichnet und pfychologiſch fein ent⸗ 


wickelt. 

Wahrhaft plaſtiſch hebt ſich aus dieſer bunten 
Mannigfaltigkeit von Geſtalten, die des Rechts⸗ 
anwaltes Dr. Lehrbach ab, eine wahrhaft ideale 
Geſtalt, die unſer Intereſſe ganz beſonders feſſelt. 
Durch dieſen kommt der Held des Romans, Otto 
Wellner, ein armer Buchdruckersſohn, nachdem er 
die Gattin jenes gelegentlich vor der Mißhandlung 
eines rohen Menſchen errettet, in die Reſidenz, wo 
ſich für ihn Ring an Ring zur Kette eines wahr⸗ 
127 tragiſchen Schickſals ſchließt. Aus Dankbarkeit 

leibt Dr. apa) bis zuletzt fein treuer Berather 
und Beſchützer, ſelbſt dann doch, als Wellner durch 
eine grauſame Verkettung der Umſtände des Mordes 
geichen und gefänglich eingezogen wird. Hier, in 
der Kataſtrophe, bewährt Lehrbach die ganze Größe 
ſeines Charakters. ER 
Die Unſchuld Wellners wird ſchließlich erwieſen, 
und das „Vermächtniß“ — ein Packet Briefe, das 
erſt geſtohlen und dann wiedergefunden wird — 
ergiebt, daß unſer Held kein Mann aus dem Volke, 
jet ein Ariſtokrat, und zugleich — Millionär 
85 der von einem elenden, verlebten und niederen 
ubject, einem Baron, ſchon in feiner früheſten 
Jugend um Titel und Neichthum betrogen iſt. 

Das Ende des Romans klingt nach all den 
Verwickelungen und pikanten Situationen freundlich 
und barmonsich aus, obgleich es uns ſcheinen will, 
deb nach den ſehr ausführlichen Mittheilungen der 
Lebensſchickſale aller Betheiligten das Ende 
etwas zu knapp iſt. Man behält noch ſo manche 
Frage auf dem Herzen, wenn man das Buch aus 
der Hand legt. Doch iſt das immerhin ein Beweis, 
daß der Verfaſſer es 9 at, lebhaft für 
ſeine Geſtalten zu intereſſiren. Wir haben den 
Gang der Geſchichte nur angedeutet, die durch eine 
Anzahl ſchöner und intereſſanter Epiſoden in der 
That zu einem lebendigen Zeitgemälde wird. Das 
Buch iſt vortrefflich geſchrieben, und wie es bei 
Eckſtein zu erwarten iſt, entbehrt auch nicht der Züge 
eines feinen, höchſt wirkſamen Humors. 


artiges Kunſtſtückchen mehr überraſcht. Wir regiſtriren 
auch das 0 0 nur der Vollſtändigkeit halber. 
Das freiwillig eee Organ ſchreibt in 
ſeiner neueſten Nummer: er 

„Als fünfter Reichstagscandidat für Danzig iſt jetzt 
von ſog. W Frhr. Laugwerth v. Simmern, 
evangelischer Hoſpitant des Centrums, aufgeſtellt worden. 
der Naß hre. das rect sam geglaubt haben wee 

a rieb, das wohl je en mag? 
55 Trick, um Herrn Rickert zu nützen, war doch wirk⸗ 
lich zu plump!“ , 

Wie ich bin, fo ift mein Sinn, jagt das Sprich⸗ 
wort. Im Uebrigen empfehlen wir der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ die Lectüre der Nr. 292 des Danziger 
Intelligenzblatts“, des amtlichen Publications⸗ 
Organs m den Stadtkreis Danzig, vom Sonntag, 
26. Oktober. Sie wird dort den Wablaufruf für 
Langwerth von Simmern finden. Er wird — wie 
es in der Annonce wörtlich heißt — „den enigen 
Altconſervativen, welche aus Mißmuth über 
das völlige Feblen jeder Partei-Drganifation hier 
nicht etwa der Urne fern zu bleiben waeren find, 
und zweitens ebenſo allen n Wählern, welche 
nur ſtark beeinflußt zur Urne ſchreiten, am liebſten 
aber im erſten Wahlgange für keinen, der vielge⸗ 
nannten Candidaten wählen möchten”, als Can⸗ 
didat empfoblen und es werden in der Annonce 
dann dieſenigen drei Stellen bezeichnet, wo (ges 
druckte) Stimmzettel auf Langwerth v. Simmern 
zu entnehmen ſind (Streiber'ſche Druckerei, Gewerbe⸗ 

aus in Danzig und eine ee in der 
Fleiſchergaſſe dafelbft), — Der Aufruf iſt aller: 
dings mit Namens⸗Unterſchriften nicht verſehen, 
aber darin hat er nur das Beiſpiel Der⸗ 
jenigen befolgt, welche hier als neugouvernemen⸗ 
tale Mittelpartei die conſervative Candidatur 
durch Verdächtigungen des politiſchen Charakters 
Rickerts, die den Wählern ins Haus geſchickt wurden, 
zu unterſtützen glaubten. Daß die „altconſervative“ 


n feinem neueſten Werke!) wendet ſich nun 
der fleißig ſchaffende Dichter der modernen Welt 
zu. Er verſetzt uns in die lebende Gegenwart und 
weiß für ſeine Menſchen von wirklichem Fleiſch und 
Blut unſer n Intereſſe 2 erwecken. Er hält 
der Zeit einen Spiegel vor, dem ſie ſich mit 
. uten und 5 Seiten abſpiegeln muß. 

rt uns in die verſchiedenſten Kreiſe und 
Schichten der Geſellſchaft und ſchildert uns die 
Austern ſo lebensvoll, als wären ſie nach lebenden 
ern gezeichnet. Da finden wir den Groß⸗ 
induſtriellen als kleinen König in ſeinem 
Reich, und unter ſeinen zahlreichen Beamten 
alle politiſchen Richtungen vertreten; wir wer⸗ 
den in Parteiverſammlungen geführt, in 
. Comiteſitzungen der Socialdemokraten, 
n literariſche Clubs. Wir bekommen die An⸗ 
auungen eines adligen Junkers, ſowie die geſunden 
een eines abgeſetzten Volksſchullehrers zu hören. 
Grelle Lichter fallen auf die Wohlthätigkeitsmanie 
der feinen Damen und auf das Vereinsweſen; 
charf e werden auch andere Dre uras 
yafte und ſelbſt . Verhältniſſe, welche 
80 15 gewöhnlich im Dunkel der Geſellſchaft dem 
ick zu verbergen pflegen. Da finden wir ferner 
die einfache brave Kleinbürgerin mit ihrer ſittſamen 
ochter, aus der die 3 plötzlich ein 
. macht, das, um den Geliebten zu retten, 
as Volk aufwiegelt; da finden wir den Arbeiter, 
der aus Arbeitsſcheu zum Verbrecher herabſinkt, — 
wir finden ſie alle die Typen der guten und fe cher 
Geſellſchaft, und jeder einzelne Charakter iſt ſcharf 


„Das Vermächtniß“ Roman aus der Gegenwart 
in 3 Bänden von Ernſt Eckſtein. (Verlag von Carl 
Reißner, Leipzig. 1885.) j 


Welt ſo allgemein anerkannt, daß längſt kein der⸗ 


d 


Seceſſion nur eine Stimme repräſentirte, ließ der 
Baplaufıt als er zwei Tage vor der auch er⸗ 
ſchien, nicht erkennen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat 
alſo ihr Pulver wieder einmal in den Wind ver⸗ 
pufft und damit nur ſich Pr angeſchwärzt. 

„ [Menes Feuerſchiff.] Das auf der hieſigen 
kaiſ. Werft neu erbaute Feuerſchiff „Adlergrund“ 
ſoll nunmehr nach ſeinem Beſtimmungsort gebracht 
und dort ſtationirt werden. Der kaiſerl. Marine⸗ 
Dampfer „Notus“ iſt vorgeſtern bereits von Kiel 
nach Danzig abgegangen, um das Feuerſchiff nach 
ſeiner Station zu bugſiren. 

*I Poſtaliſches] Vom 1. Dezember d. J. ab, er⸗ 
alten nachſtehende Perſonenpoſten den für die ungünſtigere 
ahreszeit feſtgeſetzten Gang: Poſt von Soldau nach 
Lautenburg: aus Soldau 6,20 Abends (anſtatt 6,55), 
aus Hohendorf 6,55 Abends, aus Grodtken 7,25 Abends, 
in Lautenburg 9,25 Abends; Poſt von Lautenburg 
nach Strasburg: aus Lautenburg 9,40 Abends (ſtatt 
jetzt 10,15), aus Bartnitzka 11,35 Nachts, in Strasbur 
1.5 Nachts (zum Anſchluß an die 1. Perſonenpoſt na 
Sabre Kin 1 del 3 3 

IProvinzialſynode.] Zum königl. Commiſſariu 
für die oſt⸗ und weſtpreußiſche Propingialſhnode 5 der 
— a Siehr in Königsberg ernannt 

orden. 


Die deutſchen Genoſſenſchaften im Jahre 
1883. 


Das umfangreiche Zahlenwerk, in welchem 
früher Schulze⸗Delitzſch und jetzt ſein Nachfolger 
als Anwalt der auf Selbſthilfe beruhenden Ge⸗ 
noſſenſchaften, der Reichstagsabgeordnete Schenck, 
über die Leiſtungen dieſer Vereinigungen alljährlich 
Bericht erſtattet, iſt kürzlich pro 1883 erſchienen. 
Einige Mittheilungen aus demſelben ſind ſchon in 
den Berichten über den im September zu Weimar 
abgehaltenen deutſchen Genoſſenſchaftstag gemacht 
worden. Es dürfte aber von Intereſſe ſein, noch 
einiges Nähere über Ausdehnung und Leiſtungen 
des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens zu erfahren. 
Der erwähnte Jahresbericht bietet dafür ein über: 
aus reiches Material, bei deſſen Benutzung wir uns 
auf Folgendes beſchränken: 

ie fortgeſetzten Angriffe gegen die Genoſſen⸗ 
khahen die namentlich aus den ſtaatsſocialiſtiſchen 
zeſtrebungen unſerer Zeit herzuleiten ſind, haben 
die Genoſſenſchaftsbewegung nicht zu hemmen ver⸗ 
mocht, ja den Bemühungen ihrer Gegner iſt es 
mit zu danken, daß der genoſſenſchaftliche Geiſt 
reger und thätiger geworden, daß die Erkenntniß 
über das, was zur gedeihlichen Entwickelung der 
Vereine nothwendig und heilſam ift, bei den Leitern 
und Mitgliedern derſelben gewachſen iſt. 

Während 1882 3485 Genoſſenſchaften nach⸗ 
Fahr werden konnten, kann der vorliegende 
Jahresbericht 3688 der Anwaltſchaft bekannt ge: 
wordene Genoſſenſchaften namhaft machen, nämlich: 
1910 Creditgenoſſenſchaften (gegen 1875 in 1882), 
1070 Genoſſenſchaften in einzelnen Gewerbszweigen: 
Rohſtoff⸗, Magazin, Productiv⸗ und Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften (gegen 954 in 1882), 675 Conſum⸗ 
vereine (gegen 621 in 1882), 33 Baugenoſſenſchaften 
(gegen 35 in 1882), zuſammen 3688 Genoſſem 
ſchaften (gegen 3485 in 1882). Die Geſammtzahl 
der im deutſchen Reiche beſtehenden Genoſſenſchaften 
nach dem Syſtem von Schulze⸗Delitzſch kann auf 
mindeſtens 3700 angeſchlagen werden, da neu⸗ 
gegründete Vereine erſt nach längerer Zeit bekannt 
werden, auch die ſorgſamſten Ermittelungen hinter 
dem wirklichen Beſtande zurückbleihen. Die Zahl 
der Mitglieder dieſer 3700 Genoſſenſchaften iſt auf 
ı 200 000 anzuſchlagen, ihre geſammten beenden 
Leiſtungen können auf mehr als 2000 Millionen 
— 2 geſammte Betriebskapital auf 650 Mill. 
Geſchäftsantheilen und Reſerven auf 200 Millionen 
Mark und die anvertrauten fremden Kapitalien auf 
450 Millionen Mark geſchätzt werden. Hierbei ſind 
die nach dem Syſtem Raiffeiſen gegründeten länd⸗ 
ir darlehnskaſſen und eine bedeutende An⸗ 
zahl weiteren landwirthſchaftlichen Zwecken 
dienenden Genoſſenſchaften nicht inbegriffen; die Zahl 
derſelben kann auf 700 bis 800 veranſchlagt werden. 

Zu den einzelnen Klaſſen der Genoſſen⸗ 
chaften übergehend, beſpricht der Bericht zuerſt die 

orſchuß⸗ und Creditvereine. Der Beſtand 
derſelben hat 1 um 35 Vereine gegen das Vor⸗ 
jahr erhöht; dieſe Erhöhung ift das Reſultat von 
69 Zu: und 35 Abgängen, die der Anwaltſchaft im 
Laufe des Jahres 1883/84 bekannt geworden find. 
Von dieſen Vereinen haben 922 — im Jahr 1882 
nur 905 — ihre Abſchlüſſe eingereicht. Dieſelben 
hatten Ende 1883 466 575 Mitglieder (gegen 
461 153 Mitglieder Ende 1882); an Crediten haben 
fie 1513 617 272 Mk., im Durchſchnitt auf den 
einzelnen Verein 1641 667 Mk. gewährt, während 
die Geſammtſumme des im Jahr 1882 gewährten 
Credits 1 502 367 435 Mk., der Durchſchnittsbetrag 
auf den einzelnen Verein 1 660 074 Mk. betrug. 
Dieſes Mehr von faſt 12 Millionen Mk. gegen das 
Vorjahr vertheilt ſich auf Disconten, a Schuld: 
gr und Hypotheken; dagegen haben ſich die auf 
orſchußwechſel und im Contocorrent gegebenen 
Credite vermindert. 
Die Geſchäftsantheile der Mitglieder in den 
3 . Ende „die Reſerve⸗ 
fonds 19 407 579 Mk. Ger 18 182 515 Mk. Ende 
1882). Dieſer geringen Vermehrung des eigenen 
Kapitals ſteht eine bedeutendere Steigerung des 
emden Kapitals gegenüber; letzteres betrug Ende 
1883 389 Mill. Mk. (gegen 379 Mill. Mk. Ende 1882), 
es iſt daſſelbe alſo um fait 10 Millionen gegen das 
8 geſtiegen. 

Die für Volksbildungs⸗ und andere gemein⸗ 
nützige Zwecke verausgabten Summen betrugen 
71422 Mk. gegen 67 551 Mk. im Vorjahre. Die 
im Jahre 1883 erlittenen Verluste beziffern ſich auf 
963471 Mt. (gegen 1315628 Mk. im Vorjahre). 
Die Haupturſachen dieſer Verluſte waren Inſol⸗ 
venzen von Schuldnern, Wechſelfälſchungen, Ver⸗ 
kauf von in der Subhaſtation erſtandenen Grund⸗ 
ftüden und Veruntreuungen von Vorſtandsmit⸗ 
gliedern. Dieſer Betrag der Verluſte ift von keinem 
allgemeinen Einfluß, da trotz der faſt durchgängigen 
Deckung derſelben aus dem Jahresertrage noch ein 
Reingewinn von 17,8 Mk. auf das Mitglied (gegen 
174 Mk. im Vorjahre) gekommen iſt. 

Concurſe find im letzten Jahre 3, Liqui- 
dationen von eingetragenen Genoſſenſchaften 17, 
von nicht eingetragenen 3 vorgekommen. Die 
Urſachen des Concurſes der dem Allgemeinen Ver⸗ 
bande nicht angehörenden drei Genoſſenſchaften 
find nicht bekannt geworden; auch über die Gründe 
der Liquidationen hat mit Ausnahme eines Ver⸗ 
eins, bei dem Veruntreuungen des Directors die 
Urſache bildeten, nichts in Erfahrung gebracht 
werden können. Es iſt indeſſen anzunehmen, daß 
ſich dieſe Liquidationen ohne 0 für die Mit⸗ 
gliedſchaft abgewickelt haben, weil ſonſt auf irgend 
eine Weiſe das Gegentheil bekannt geworden wäre. 

Ueber die Eintheilung der Mitgliedschaft nach 
Berufsklaſſen haben 825 Vereine berichtet. Wie 
1 erſichtlich, haben die Genoſſenſchaften, die 

Zurſprünglich nur aus dem kleineren Hand⸗ 
werkerſtande rekrutirten, ihre Thätigkeit auf alle 


Berufsklaſſen ausgedehnt und erfreuen ſich einer 


angeſammelten eigenen Kapitalien in 


En 


regen Theilnahme derſelben. Das größte Contin⸗ 
gent (über 35 Proc.) ſtellen die Handwerker, nach 

dem kommen die ſelbſtſtändigen Landwirthe 
28½ Proc.), deren Zahl von Jahr zu Jahr im 
Wachſen begriffen iſt, während bei den übrigen 
Klaſſen die re Nasen ſich faſt ganz gleich ge⸗ 
blieben iſt. Dieſe Zahlen dienen jedenfalls zur voll⸗ 
ſtändigen Widerlegung derjenigen, welche behaupten, 
daß die Vorſchußvereine für die Landwirthe und 
Arbeiter ungeeignet ſeien, ja daß dieſelben ſich den 
ame der Handwerker nicht anzupaſſen ver⸗ 

nden. i 
Die „Genoſſenſchaften in den einzelnen 
Erwerbszweigen“ haben auch im vergangenen 
ahre einen bedeutenden Zuwachs erhalten. Dieſer 
uwachs betrifft wieder B die landwirth⸗ 
chaftlichen Genoſſenſchaften, welche 679 gegen 575 
de 1882, alſo 104 mehr betragen. An in llen 
Genoſſenſchaften ſind 345 gegen 338 Ende 1882, 
alfo 7 mehr na e 1 treten noch 5 
neue Verſicherungs⸗ und ſonſtige Genoſſenſchaften, 
I daß ſich im Ganzen ein Mehr von 116 Genoſſen⸗ 
chaften gegen 1882 ergiebt. 
Von den induſtriellen Genoſſenſchaften beträgt 
die Zahl der Rohſtoffgenoſſenſchaften 141, die der 
geo dene 59, die der Productiv⸗ 
enoſſenſchaften 145, von den landwirthſchaft⸗ 
ichen Genoſſenſchaften find an Rohſtoffgenoſſen⸗ 
ſchaften 305, an Werkgenoſſenſchaften 171, an Ma⸗ 
gazingenoſſenſchaften 5 und an Productivgenoſſen⸗ 
ſchaften 198 nachgewieſen. 

Bezüglich der bar e Ge⸗ 
noſſenſ 7 iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, 
daß die Zahl dieſer Vereine nicht unbedeutend größer 
it, als in dem Berichte angegeben werden konnte. 
In erfreulicher Weiſe haben die Beſtrebungen zur 
weiteren Ausbreitung des Genoſſenſchaftsweſens auf 
landwirthſchaftlichem Gebiete in allen Theilen 
Deutſchlands einen geſunden Boden gefunden und 
zu ſchönen Erfolgen geführt. 

Von den Rohſtoffgenoſſenſchaften konnten 
nur die He lüſſe von 15 induſtriellen und 
2 landwirth 19 Genoſſenſchaften veröffentlicht 
werden. Liquidirt haben in dieſem Jahre 2 Schub: 
macher⸗ und 1 Schneider⸗Rohſto genoſſenſchaft. Die 
Gründe dieſer Liquidation find chene wenig wie 
die von den 2 in Liquidation getretenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenf aim: bekannt geworden. 

Im Jahre 1883 ſind 9 neue induſtrielle Pro⸗ 
ductivgenoſſenſchaften entſtanden, eine ſolche hat 
liquidirt, eine iſt in Concurs gerathen. Die in 
Concurs gerathene Genoſſenſchaft iſt eine Cigarren⸗ 
arbeitergenoſſenſchaft, deren Betrieb durch die im 
Allgemeinen gedrückte Lage des Tabakgeſchäfts ſo 
zurückgegangen war, daß nach Anſicht der Leiter 
der Genoſſenſchaft die Anmeldung des Concurſes 
nicht zu vermeiden war, während nach dem Urtheil 
anderer Sachverſtändiger und der Anwaltichaft 
durch rechtzeitige Einleitung der Liquidation der 
Concurs wohl hätte umgangen werden können. 

Von den i ind 
nur 7 Rechnungsabſchlüſſe der Anwaltſchaft zu⸗ 
gekommen. Der Jahresbericht ſpricht die Hoffnung 
aus, daß es der Vereinigung deutſcher landwirth⸗ 
ſchaftlicher Genoſſenſchaften gelingen werde, auch in 
dieſen Genoſſenſchaften das Intereſſe an der noth⸗ 
wendigen Statiſtik zu beleben. 1 

„Die Conjumvereine haben ſeit Veröffent⸗ 
lichung des letzten Sg eine Erhöhung 
von 54 Vereinen erfahren. Es find der Anwalts 
ſchaft 83 neue Vereine bekannt geworden, während 
29 in der Liſte geſtrichen werden mußten. 
Jahresbericht führt Re 


abrikarbeiter über 56 Procent. Kir 
Vermiſchtes. | 


Berlin, 5. Noobr. Die bronzene Reiterſtatue 
Seren Wilhelms IV. von Calandrelli, welche den 
oberen Podeſt der großen zur Nationalgalerie führen⸗ 
den Freitreppe zu zieren beſtimmt ift, iſt jetzt im Guß 
vollendet. Der König ſitzt entblößten 
Der Mantel ift auf der einen Seite zurückgeſchlagen, jo 
daß man die Formen des Oberkörpers genauer ſieht. 
Das Pferd ſelbſt iſt eben ſo ie Kuß gelungen wie Haupt 
und Figur des Reiters. Die Aufſtellung des Stand⸗ 
bildes erfolgt erſt im nächſten Jahre, da die vier das 
Poſtament an den Ecken zierenden Nebenfiguren lallego⸗ 
riſche Frauengeſtalten: Religion, Kunſt, Wiſſenſchaft und 
Poeſie), ebenfalls Coloſſalſtatuen, noch nicht in Guß und 

iſelirung vollendet ſind, x 
Die ſtädtiſche Parkdeputation hat ſich in 
ihrer letzten Sitzung mit dem ihr vom Magiſtrat zur 
Berathung überwieſenen Geſuch des Meiereiheſitzers 
Bolle, in den ſtädtiſchen Parkanlagen Milchhallen 
errichten zu dürfen, vorläufig einverſtanden erklärt und 
beſchloſſen, Herrn Bolle aufzufordern, diejenigen Park⸗ 
15 Fre in denen er Milchhallen aufzuſtelleu 

eabſichtigt. 6 

* Im Dorfe Sengwitz im Kreiſe Neiffe ift am 
Feſte Allerheiligen, als die meiſten Einwohner in der 
Kirche in Neiſſe waren, ein Raub mord verübt worden. 
Man ſchreibt darüber der „Voſſ; uber In die Wohnung 
einer wohlhabenden Wittwe Neuber, welche zur Aus⸗ 
ſtattung ihrer Tochter eine größere Summe Geld und 
Werthpapiere im Hauſe aufbewahrte, drang ein Gärtner⸗ 
ftellenbefiger Jupe aus Korkwitz ein, ermordete das allein 
im Hause anweſende Dienſtmädchen mit einigen Beilhieben 
am Kopfe, hing es ſodann an einer mitgebrachten Schnur im 
2 auf, zerſchlug den Schrank, in dem die Werth⸗ 
achen aufbewahrt wurden, und ſuchte das Weite, nach⸗ 
dem er da des Geldes und der Werthpapiere bemächtigt 
batte. Der Magd gelang es, ſich von dem Nagel las⸗ 
zumachen und auf die Straße zu gelangen, wo fie hilfe⸗ 
rufend zuſammenbrach. Der von ihr bezeichnete Mörder 
wurde verhaftet und das von ihm verſteckte Geld ges 
funden. Es iſt ein gutfituirter Veſitzer, der mit den 
Verhältniſſen im Renber/ichen Haufe genau bekannt iſt. 

Leipzig, 4. Nopbr. Der neue Roman von Pan⸗ 
tenius, der feit län erer Zeit zu erwarten ſtaud, wird 
in einigen Wochen erſcheinen und den Titel führen: „Die 
von Kelles, ein Roman aus Livlands Vergangenheit.“ 
— Zur Zeit erſcheint das 1. Heft des Jubiläums⸗ 


bandes (25.) der „Deutſchen Jugend“, herausgegeben 


von Julius Lohmeyer. (Verlag von A 
Leipzig.) Die anerkannt gediegendſte ne 25 — 
Falle t für die Jugend eröffnet jetzt auch ein 
vierteljährliches Abonnement auf ihre Monatshefte zu 34 
* Eine Erfindung von großem Werth iſt eine von 
Dr. G. Hand⸗Smith zu London ausfindig gemachte 
neue Methode, um auf Steinen zu i 
Farben dringen, ohne im Mindeſten auszufließen, ſehr 
tief in den Stein ein und verbinden ich innig mit dem⸗ 
elben. Ohne Nachtheil für die Schärfe und Klarheit 
es Bildes kann deshalb ein ganzes Stück von der 
Oberfläche des Steines abgeſchliffen werden, und da die 
verwendeten Farben ihrer chemischen Natur nach Metall⸗ 
oxyde find, kann auch der Einfluß der Luft keine Ber⸗ 
änderung in der Bemalung zu Wege bringen. Ein be 
ſonderer Vortheil dieſer Methode, die bereits mit überall 
gleichem Erfolge auf Steinen der verſchiedenſten Art 
probirt wurde, beſteht noch darin, 
Stein laſirend machen, ſo daß die ſchönſten Licht⸗ und 
Farbeneffecte hervorgebracht werden können. 

Wien, 4. Novbr. Der 2 
birgt die Ucberrefte einer Enkelin Goethe's. Eine ein⸗ 
fache große Steinplatte deckt das mitten im Hintergrunde 
des Friedhofes gelegene Grab. Dieſes iſt gegenwärtig 
mit Blumen und Gewächſen reich verziert und auch mit 
einem Kranze geſchmückt, auf deſſen weißen Atlasſchleifen 
die Worte ftehen: „Dem Andenken Alma's v. Goethe — 
der Wiener Goethe⸗Verein. “ 

Paris, 2. November. Bei den Erweiterungsbauten 
der Sorbonne kommt auch das „Rotel Jean-Jacques 
Rousseau“ zum Abbruch. Daſſelbe — ſchreibt man 


Der 
N 675 Conſumvereine auf. 
u ihrer Mitgliedfchaft ftellen die Handwerker 
7 * ** Nah 5 0 4 


auptes zu Pferde. 


malen. Die 


aß die Farben den 


Währinger Ortsfriedhof 


Ztg.“ — in der „Büßergaſſe“ (rue des 
n, war der Wohnſitz vieler berühmten 
Gelehrte dieſem ſehr beicheidenen Gaſthofe, vor 
zwei Jahrhunderten „hotel. Saint Quentin“ genannt, 
wohnten Leibnitz, Greſſet, Mabty, Barclas, Condillac, 
Rouſſeau. Im 7. Buche feiner „conkessions nennt er 
zwar dieſen Gaſthof „un vilain hotel“, allein im Juli 
1745 bezog er es doch wieder. Erſt nach ſeinem Tode 
erhielt es den Namen hotel Jean-Jacques Rousseau 5 
* Die Deutſche Oper zu Newyork unter Leitung 
des Dr. Damroſch wird am 17. d. M. eröffnet werden. 
Die Eröffnungsvorſtellung wird „Tannhäuſer“ ſein; die 
Titelrolle ſingt Anton Schott 


ott. 
Standesamt. 


der „Voſſ. 3 
rdi U 
co BE 


den Gerede . S. 
— erſchmiedegeſ. Ladisla rczyczewski, ©. — 
Kaufm. Johann den 18 5 sl : 


anz Bieber, T. — Schiffscapitän Joh. Heinrich Holz, 
& — Schmiedegeſelle Sr uſchatzli, wc e 2 
Krankenwärter Carl Tesmer, T.— Zimmergeſelle Georg 


Lember 


Adolf Levy in | ] 
— Arbeiter Joſef Auguſt Klinkuſch hier und Auguſte 
Anna Wygandt in Schönfeld. 

Heirathen: Apotheker Adolf Rudolf Bernhard 


— Arb. 
riedrich Ehriſtof Jalowski und Amalie n ab Boy. 
Sufanna —. i 5 
3 1 Otto Porath in Kiel und Julie Marie Martha 


lara Collet, hier. — Particulier Johann Guſtap Gott⸗ 
je Meyer hier und Cora Erna Teiſtler in Mariens 
erg in Sachſen. — Schneidergeſelle Johann Adolf 


Bruno Find, todtgeb. — ©. d 
Schimmelpfennig, 1 * 


Groß, 51 J. 
todtgeb. — Unehel.: 1 T. 


Lotterie. 
Bericht von H. C. Hahns Wwe. 

Bei der am 5. November fortgeſetzten Ziehung der 
2. Klaſſe 171. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 
folgende Gewinne gezogen: 5 ed 

‚(Die Nummern, bei denen nichts vermerkt iſt, 
erhielten einen Gewinn von 105 ) 

4 13 24 38 48 95 119 90 92 259 287 315 379 480 
605 621 674 715 743 798 935 957 1102 110 142 149 
173 186 252 268 269 277 286 361 386 394 398 421 478 
553 578 617 735 747 764 831 875 914 924 2001 038 
103 174 178 (120) 192 206 245 285 311 (120) 354 427 
441 470 539 566 591 610 682 743 785 799 805 920 928 
944 951 990 3011 069 210 222 254 456 579 606 (110) 
661 662 670 764 (120) 824 841 889 913 980 996 4458 
097 113 170 202 205 263 266 236 330 408 510 654 679 
742 823 860 966 880 983. 

5042 086 093 098 162 207 256 259 365 405 425 
427 505 513 554 645 684 692 759 787 815 827 848 
(180) 866 904 922 935 944 (150) 954 6093 068 (150) 
070 120 168 213 259 263 312 371 377 398 (120) 562 
582 (150) 636 638 653 674 710 757 822 733 935 983 
7025 059 144 163 171 179 252 328 397 446 458 513 

1 678 681 688 696 750 755 787 991 993 8028 079 
03 135 136 170 242 262 (120) 282 309 398 476 501 
521 560 651 657 708 767 809 814 860 938 997 (120) 


9059 145 163 191 233 253 303 327 530 574 589 596 
f 670 7 


04 670 757 824 842 866 931 972 999. 
10 b068 087 134 246 276 304 310 373 402 448 507 
21 544 634 709 (180) 760 765 11045 049 060 143 149 


15 
1 157 274 248 297 338 388 (120) 452 (120) 479 497 499 


(120) 737 763 797 799 801 802 878 950 978 12002 125 
149 213 220 222 315 399 424 511 526 529 556 (120) 
561 595 621 622 658 668 703 720 733 788 801 804 831 
874 896 926 982 985 13 164 245 (120) 200 346 430 442 
470 494 587 612 652 6»5 729 773 791 866 943 14 002 
004 080 263 349 393 521 (170) 644 719 750 781 804 
821 931. 

15 044 084 091 112 (120) 257 322 538 659 
680 806 823 842 (240) 871 910 (150) 16047 107 
151 152 184 281 (150) 320 391 440 504 512 547 
590 (120) 637 642 670 747 839 856 878 904 969 
985 998 17 002 (120) 096 108 113 (120) 182 263 320 
357 425 426 (120) 464 506 633 753 755 935 972 18015 
072 146 158 420 183 231 (150) 293 377 419 425 426 
429 487 586 (120) 714 739 752 758 761 878 890 (120) 
938 19 107 111 (150) 118 186 206 232 (120) 284 (150) 
286 326 4 2 507 (120) 514 566 573 638 653 676 809 
828 (150) 872 879 893 950. 

20 010 027 052 053 072 (120) 113 (120) 117 
144 267 363 409 485 (120) 510 523 662 796 797 
936 938 978 21 005 052 (120) 068 070 173 (150) 

224 252 264 311 356 470 613 681 727 740 


053 (240) 113 117 120 237 249 270 272 339 

877 379 407 418 481 516 519 601 660 665 709 723 (120) 
744 789 796 803 878 892 934 938 946 959 26055 099 
370 409 

941 975 (240) 

341 467 509 515 599 619 
21 629 638 777 850 926 970 28.045 052 144 192 

81 406 482 563 650 696 718 756 825 949 29 000 
172 190 257 296 333 343 382 634 700 706 (120) 


510 534 557 567 581 641 710 866 951 33 029 046 049 
147 259 328 361 614 617 635 713 715 809 828 875 876 
1 er 986 34.052 165 213 223 237 276 (120) 279 [321 
4 


828 858 864 895. 
35 009 (240) 029 048 257 282 289 375 436 462 465 


169 276 236 245 295 362 394 418 425 504 557 607 608 
644 


475 490 599 (150) 616 641 703. 753 764 822 


480 526 659 670 708 747 802 (180) 886 897 920 992 
51011 100 117 119 269 351 367 375 391 401 202 417 
432 450 (120) 567 625 661 704 769 790 (120) 798 800 
833 857 907 919 935 52 012 (150) 038 106 121 284 (120) 
409 476 480 545 560 571 (150) 591 642 824 853 875 
877 884 53038 065 105 119 127 213 262 350 467 603 
613 715 730 786 811 852 859 895 897 916 928 838 
54.089 155 167 464 476 619 (120) 636 (240) 704 850 


919 983. 

55 013 084 (120) 110 160 203 347 425 434 554 560 
561 607 626 633 723 783 795 812 824 838 925 980 
56019 047 068 096 170 181 314 319 329 330 343 398 
402 414 424 448 522 642 732 741 815 (120) 821 862 
884 932 57016 035 043 149 (120) 158 190 232 244 248 


259 289 326 362 417 533 624 (150) 784 795 867 911 
9 202 262 380 402 


926 941 943 989 58009 055 05 
449 (240) 490 526 (120) 527 557 640 737 812 854 933 
985 59123 142 160 187 220 228 349 372 383 401 408 
438 526 556 653 744 777 796 824 832 894 948. 

60.065- 077 120 149 156 211 (120) 238 261 (240) 
861 891 956 989 61 016 167 187 210 273 331 345 388 
408 431 436 (150) 488 509 542 587 638 641 650 676 
752 783 791 855 860 991 971 (150) 62003 031 060 
070 085 131 204 287 301 306 338 448 452 468 
493 (120) 567 (120) 575 587 (120) 728 814 827 855 
860 880 924 959 63 021 (120) 060 156 168 266 294 331 
370 391 468 621 681 685 (150) 785 802 64043 
252 (120) 282 314 322 335 373 430 468 647 696 796 
869 888 894 943. 

65025 065 075 130 190 198 199 327 402 457 462 
470 477 624 740 747 854 859 932 66 014 020 026 056 
107 165 205 494 (150) 495 (150) 514 528 550 562 564 
566 841 934 944 67002 162 169 202 206 232 254 384 
(15%) 447 615 620 (120) 638 653 674 711 (150) 794 
68016 119 132 169 202 216 (150) 275 349 380 386 
477 561 569 612 713 751 906 (120) 69 155 184 193 227 
271 306 (120) 366 372 386 442 459 469 502 504 537 
(120) 665 684 686 750 759 781 923 936 941 945 996 (120). 

70 118 182 184 186 253 262 282 306 324 332 375 
412 498 593 635 661 713 802 810 (120) 829 835 867 
71018 (120) 037 043 177 251 287 317 341 357 369 382 
421 469 492 546 554 557 560 665 835 942 944 995. 
72 025 037 049 127 142 255 316 341 429 489 495 568 
575 607 641 857 871 872 901 948 951 73 003 050 095 
099 144 238 298 311 379 (120) 512 526 (120) 531 575 
716 781 926 958 970 74 130 149 166 183 184 194 208 
314 320 341 364 391 396 424 474 510 523 557 577 595 
619 928 650 682 692 699 721 728 731 834 858 985 
956 972. 

75 128 147 167 (150) 170 (150) 352 388 396 401 
408 (120) 440 454 482 552 618 777 857 962 
76 069 (120) 081 116 199 201 206 207 337 403 406 439 
543 552 635 685 727 736 811 843 863 918 77275 322 
340 349 410 414 (120) 429 478 504 519 667 727 821 
823 838 871 906 78 004 019 053 076 090 138 217 422 
433 467 483 503 512 590 645 678 679 738 749 (180) 
750 (120) 783 794 806 847 873 (120) 924 942 952 
79 006 (126) 050 162 221 250 283 344 407 473 503 511 
570 607 631 675 (180) 717 804 817 834 884 (120) 914. 

80 245 327 (120) 398 529 534 541 558 570 596 627 
656 754 791 796 801 807 877 981 81.007 (180) 027 036 
084 197 246 432 482 512 (120) 522 563 597 638 (180) 
737 765 (120) 800 992 82 048 124 125 138 263 228 332 
360 375 462 489 495 573 (240) 592 755 779 846 
858 (120) 875 940 974 999 (120) 83946 110 113 151 
206 248 251 (180) 134 409 446 516 535 600 712 
777 (150) 813 819 881 886 923 S4118 221 241 353 553 
556 (150) 607 609 631 731 737 764 794 872 907 
966 989. 

85015 018 042 120 121 (120) 180 239 257 (240) 
391 399 421 432 533 530 644 
(120) 825 867 888 965 


931 (180) 960. 

012 116 147 171 315 330 332 424 452 (160) 
681 696 742 768 909 938 91079 131 133 136 155 237 
306 460 544 646 648 684 696 (120) 737 768 (120) 
910 (120) 927 946 92 509 159 168 169 220 249 329 
453 (120) 512 (120) 551 587 681 689 784 816 (120) 
827 842 989 (150) 93 021 070 084 207 319 323 415 428 
453 470 530 618 646 690 706 775 825 837 893 918 956 
957 966 975 94049 (120) 055 343 363 550 811 649 
669 (120) 674 679 689 713 738 (120) 746 774 841 909 
914 918 932 937 996. 


Nenfahrwaſſer, 6. November. — Wind: SW. 
Geſegelt: Banchory (SD.) Keith, Stockton, Ge⸗ 
treide. — Anna ae Jans, Mal Kleie. 


almö. ß 
Im Ankommen: Bark „Theodoſius Chriſtian“. 


500 er u de 
* Weber den bereits | beten Untergang des 
deutſchen Dampfers „Bellel. wird ſezt folgendes 
Nähere mitgetheilt. Der Dome k 

22. Oktober von Riga nach Schiedam in hatte 
leich im Anfange der Reiſe⸗ mit und 
bobem Seegange zu kämpfen. 

gut bis zum Sonntag, 26. 
plötzlich von einer ungeheuren 
welche Ruder, Kajüte, Deckshaus 2, 
Deck Befindliche = ar 1115 m 
wüſtungen anrichtete. So trieb der 
Ru 25 beraubt, hilflos drei Tage in dem ürmiſchen 
Wetter umher, bis man am Mittwoch beſch 1 
Schiff zu verlaſſen, da es jeden Augenblick zu ſinle 
dot wurde daher 
mit Proviant und 


t 
umſahen, ſahen fie ne 9 A 
i e noch, dann 


n 
von ſeiner Beſatzung mehr u un. —. 3 
Koch, ein erfahrener See- 
Bootes, 1997 
und ſo ſchlu 


Aal fehlt jegliche Nachricht. 
mi 


beſchädigtem Zuſtande geborgen, da nur der untere Theil 
es a vorhanden ift; über den Verbleib der 


Leith, 5. November. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl eher billiger, alle anderen Artikel unverändert. 
„ 5. Novbr. (Schluß ⸗Courſe.) We 
94½, Wechfel auf London 4,80 
Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundi 
hn⸗Actien 12%, N 


e 
auf Berlin 
Transfers 4,84, 0 
Anleihe von 1877 121%, 
or 


ker Centralb.⸗Actien 84%, Chicago⸗North 

ien 85%, Lake⸗Shore⸗Actien 69g, Central Pacifi 
Actien 36%, Race Pacific⸗Prefered⸗Actien 15 
Louisville und Najhvilles Actien 24%, Union ® 
Actien 52%, tral Bacific- Bonds 109. — 


— — ——— — 

Wcrantwortliche Redaction der Jeltung, mit Ausſchluß der folgenden 

biſonders —— Theile: H. an — tür a und Fron 
llen Theil, die Handels⸗ und Schifffahridna richten: A. Klein — flit 
nſtratentheil: A. W. Kafemann; mtlich in Danzig 


AZwangsverſteigerung. 
Im Wege der bote bon Hauer 
ſollen die im Grundbuche von Schöneck, 
Band B XV, Blatt 304, Artikel 365 
und Band B XV, Blatt 305, Artikel 
565, auf den Namen des Kaufmanns 
Enſtav Elsner eingetragenen, zur 
Elsner'ſchen Concursmaſſe gehörigen, 
in Schöneck, Kreis Berent, belegenen 
Grundſtücke ei 
am 19. November 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
„Das Grundſtück Schöneck Bl. 304 
ift mit 1,52 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 17 Ar 60 Quad.⸗Mtr. zur 
Grundſteuer, das Grundſtück Schöneck 
Bl. 305 von 4 Ar 43 Quad.⸗Mtr. Hof⸗ 
raum iſt mit 693 / Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift der Grundhuchblätter können in 
der Gerichtsſchreiberei, während der 
Dienſtſtunden, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anfprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gexichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 19. November 1884, 
„Nachmittags 1 Uhr, 
au Gerichtsſtelle, verkündet werden. 
Schöneck, den 26. Auguſt 1884. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Octbr. 


Zufolge Verfügung vom 31. 
d. I: iſt in unſer Regiſter, betreffend 
die Ausſchließung der Gütergemein⸗ 
ſchaft für Kaufleute unter Nr. 52 ein⸗ 
etragen worden, daß der Kaufmann 
zenno Maſchkowski in Culm für 
eine Ehe mit Bertha, geborenen 
jamin, die Gemeinſchaft der Güter 
ausgeſchloſſen hat. 
ulm, den 3. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


Kossack. (4178 


Auclionsanzeige. 


Montag, den 10. November er., 
Vormittags 10 Ur, 

ſoll die Ladung der bei Bohnſack ge⸗ 

ſtrandeten holländiſchen Schoonerbrigg 

„Nordzee“, Capitain Kappen, be⸗ 

ſtehend in 5 

eirca 700 Stück fichtenen 


Rundhölzern 


und 
Dienſtag, den 11. Novbr. er., 
Vormittags 10 Uhr, 

das Schiffswrack nebſt Inventar, be⸗ 
ftchend in Ankern, Segeln, Ketten, 
Tauwerk ꝛc. meiſtbietend gegen gleich 
baaxe Bezahlung verkauft werden. 

Etntthof, den 4. November 1884. 
Der Königl. Strandhauptmann. 
Dahms. 4094 


Ich wohne 
Vorstädt. Graben No.66, 1. 


F. Sezersputowski. 


Atelier für fünftliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


Zahnarzt Siedentop. 


Wildpret⸗Handlung: 
Damm⸗, Reh⸗ u. Schwarzwild, feiſte 
Faſanen, Auer⸗, Birk, Hasel u. Reb⸗ 
hühner, zahmes Geflügel, Haſen billig 
(auch geſpickt). (4205 

Röpergasse No. 13. 


Friſche Haſen 
billig (auch geſpickt) Wildprethandlung 
Nöpergafie Nr. 13. (4205 


Stadtbahn: 


in Alexander⸗ 
Station. Berlin. Platz. 
Neu eröffnet. 
Elegante Einrichtung. 
Billige Preiſe. Fahrſtuhl. 
H. C. Welsch, 

1 2393) Director. | } 
ur 5 Mark! 
300 Dod. Teppiche in reizendſten 

türkiſchen, ſchott. und buntfarbigen 

Muſtern, 2 Meter lang, 1%, Meter 

breit, müſſen ſchleunigſt geräumt 

werden und koſten pro Stück nur 


noch 5 % gegen Einſendung oder 
Nachnahme. Bettvorlagen dazu paſſend 
Baar 3 4 4175 


( 
Adolf Sommerfeld, Dresden. 
Wiederverkäufern ſehr empfohlen. 


Eine größ. Partie 
arke Kiefern⸗ 


Schwarten 


verlauft zu ſehr pilligen Preiſen 


Saul Dyck 


Pr. Stargard. (4111 


Indem wir die Mitglieder unſerer Corporation davon ichti 
daß am Schluſſe dieſes Subres die Herren: 5 r e e 
I) Damme, 2) Kosmack, ) Samuel Cohn, 
| 4) Johannes Ick 
ans dent Vorſteher⸗Amte ausſcheiden, und daß ferner 
50 25 den verſtorbenen Herrn Geheimen Kommerzienrath Albrecht 
eine Neuwahl vorzunehmen iſt, machen wir zugleich auf Grund der 88 28 
und 29 des Corporations⸗Statutes bekannt, daß die i 
Neuwahl von fünf Mitgliedern 
8 28 Fu * 1 
des Vorſteher⸗Amtes für die drei Jahre 
1225 2 ) . 
1885, 1886 und 188% 
von uns auf 
Montag, den 10. November. 
Dienstag, den II. November. 
Mittwoch, den 12. November d. J. 
anberaumt iſt. An dieſen Tagen wird während der Börſenzeit vom 12 bis 
1 Uhr Mittags die Wahlurne im Börſenlokale aufgeftellt fein, und laden 
wir die ſtimmberechtigten Mitglieder unſerer Corporation ein, während dieſer 
Zeit ihren Stimmzettel abzugeben. Die Wahl geſchied nach Anleitung des 
Corporationsſtatutes, SS 28 bis 30, und des Wahl⸗Reglements. Als Wabl⸗ 
Commiſſarjen fungiren die Mitglieder des Vorſteher Amtes Herren Otto 
Steffens, Siedler und Nötzel, bezw. als deren Stellvertreter die Herren 
Boehm Th. Nodenacker und Francis Stoddart. 
= Ein Verzeichniss der stimmberechtigten Corpora- 
tions-Mitglieder ist in der Börse — Etwaige 


Reklamationen gegen daſſelbe find bis ſpäteſtens Sonnabend, den 8 Nopember 
d. J., Mittags 1 Uhr, entweder mündlich bei einem der Herren Wahl⸗Com⸗ 
miſſarien oder ſchriftlich auf unſerem Secretariate anzumelden. 


Danzig, den 24. October 1884. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 
amme 3516 


. 
— 


Di 
Arbeits⸗Vermittelungsſtelle 


Bureau: Hopfengaſſe 34 (im halben Mond) 1 Treppe, 
iſt Sonnabend, den 1. November 1884 eröffnet. 


Indem wir auf unſer Schreiben an die Herren Arbeit⸗ 


geber vom 3. Oktober cr., Beilage zum Danziger Intelligenz = Blatt 
am 21. Oktober, Bezug nehmen, richten wir an dieſelben die ergebene Bitte, 
dieſes, gemeinnützige Inſtitut gütigſt unterſtützen und dem Bureau Ihre 
Aufträge zugehen laſſen zu wollen. 


äglich uud wöchentlich erecheinende Börsenberichte, 

Erstere geben in gedrängter Form promptest Nachrichten 

über die Tagesereignisse der Börse. Der Wochen- 

bericht erörtert in ausführlicher Darlegung deren Ur- 

sachen und voraussichtliche Consequenzen Beide ver- 
sende ich gratis und franco 


N 


” 11 u Q 
;JeanPränkel,Bankgeschäll 
2 > 
35 az les 
a3 _ BERLIN SW. 15 
383] Kommandanten - Strasse 15, 8 
— Reichsbank Giro-Conto. — Telephon No. 242, 28 
S vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschafte 2. 
I zu coulantesten Bedingungen. 1 
Die von mir herausgegebene Broschüre: 1 
Oapitalsanlage und Speculation in Werthpapieren mit! 


besonderer Berücksichtigung der Zeit- und Prämien- 
geschäfte (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) ver- 
sende ich gratis und franco. 


25 


Für Tamen 2tnöpf. N £ in all. Farb. A. m 
. Lata. Glacee- 4 
a 1 ee 0 „ 10 „„ 
ü ren 1 knöpf. 1,25, 1.50, 1.75, 2. 
Jar Kinder 1. u. Alnöpf. Han N. . u. 14 
Für Damen Afnöpf. | | weiß A. 1,75. 
Se SEHINE 4 
2 8 = 2 2,75. 
ur, Jeder Handihub wird auf Wunſch aufgepaßt. U _ 
Fehlerhafte zurückgeſetzte Handſchuhe 50 und 75 Pfennige 


Il. Liedike, Heilige Geiſtgaſſe 106. 


Seit 1876: 

21 Oentralzesch, nebst Restanrant mit guter billiger B 
Käche: Berlin (80 Bresian (2) Cassel Dansig Dresden 
Halle Hannover Königsberg heipeig Posen Poislaum 
Rostock Stetiln u. über 609 Filialen in Deutschland. 
a | dieser BEN“ rue Filialen werden siets gerne vergeben. 
Marke]! Kampf gegen die Weinfabrikation 1% 


Eirführun von ausschliessl. nur chemisch 
4 


Flasche 


untersuchten, garant. reinen ungegypsten © 


Pranzös. Naturweinen in Deutschland. 


Aux Caves de France 
Bofliefer. Haupt-Ceschäſt: Berlin C.? Wallstr. 25. 


1a lie 
150° 


sein, 


Jedes belichige Quant. | RT Te 
vid ee a) Preis-Courant. 
e 
Garrigues, r. u. W., etwas herb, aber fein, früher 1. 60, jetzt nur... 
Clalrette, roth u. weiss, naturmild 

Plaines d 


fAusführl, III. Pr.-Ort.| 


auf Verl, gral. u. Irco. 1 Liter 


| 


ö 15 75 


Muscat de Froutignan, sehr alt, Damen wein 
Lotgzuae, französischer . .. . . . . . f fege. 
Malaga und Madere, alt, span. Liquents-Weine 


|e»e0uuwunuu. 


so..—m| | | 
2283313312881 


überschnet 


Für Lungenleidende. 


„Telesphor“, Patent-Apparat für Lungen⸗Gymnaſtik. 
Tragbar, ohne Chemikalien durch rein mechaniſches Erweitern 
des Athmungsgebietes der Lunge, Hebung der Herzthätigkeit, Förderung 
des Stoffwechſels, Verbeſſerung der Verdauungskraft wirkſam. 

Aerztlich empfohlen bei br chroniſchem Huſten und 
Lungenkatarrhen, Tuberkuloſe, Bleichſucht und Blutarmuth. 
Gegen a en I: 10 . einſchließlich Proſpect, 1 
rauchs⸗Anweiſung franco bei 5 5 
und Gebrauchs⸗Anweiſung E. Bilhar in Weinbela (Baden) 


Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahl Quellen 
iſt unſer 


Nervenſtärkendes Eiſenwaſſer 


gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Nerven⸗ 
leiden uns Schwächezuſtände 1 Perſonen, ohne beiondere Kurdiät in 


eder Jabreszeit anwendbar, 25 Fl. = 6 M frei Haus, Bahnhof. 
; f che Mineralwaſſer aus deſtillirtem 5 


Anſtalt für künftlt 
Wolff & Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 22. 5 
Niederlage bei Herrn F. Staberow, Tanzig, Poggenpfuhl Nr. 75. 


I ſowie 


Lotterie 


zum Ausbau des Münsters zu Alm. 
Ziehung am 


mr 
23., 24. u. 25. Febr. 
Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 
3435 Geld⸗Prämien u. zwar 4 75 000, 
30 000, 10 000, 2mal 5 000, 10mal 2000, 
20mal 1000, 100mal 500, 100mal 250, 
200 mal 100, 1000 mal 50 u. 2 000 mal 20 «#. 
Kunſtwerke für ca. 50 000 . 


Looſe A 3 Ml. 50 Pf. 


der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Debet. Credit. 
1 
a Bl e | 
Grundſtück⸗Conto „| 1500 Antheil⸗Guthaben⸗Conto 27396020 
Immobilien⸗Conto, abzgl. Intereſſen⸗Conto 1808031 
5% Abſchrift . . 44123 — [ Waaren⸗Conto 2549024 
Utenſilien⸗Conto, abzügl. Darlehns⸗Conto 4039599 
20% Abſchrift 5722 — Reſervefonds⸗Conto 2763130 
Debitoren⸗Conto . I 1616830 
Waaren⸗Conto lt. Inventur | 16615— 
Caſſa⸗Conto e 27401 
Inventarien⸗Conto, leben⸗ ] 
des, It. Inventur. 2456 — || 
Actien⸗Conto 2 .— — 
749734 74973004 


Die Zahl der Mitglieder beträgt 8. 
Molkerei Czerwinsk (E. G.), im October 1884. 


Der Vorſtand. 
Otto von Kries. B. Plehn. A. Schoeler. 


Die Uebereinſtimmung obiger Bilance mit den ordnungsmäßig geführ⸗ 
ten Büchern beſcheinigt g 2 
Czerwinsk, den 22. October 1884. (4158 
Der Bücher⸗Reviſor: 
J. Weszkalnies. 


Lbus- Ani nde Packefahrt-Atin-Gesellschft | 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
Hamburg: Ne - York. 


Von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch, event. auch 
Sonntag Morgens. 

* Nhaetia, 26. November. 
Wieland, 12. Novbr. 1 e 50. Novbr. 
Friſia, 16. November. | * 17 "I Rugia, 3. December. 


14 . 
Hamburg ⸗Weſtindien, 
g am 7. und 21. jeden Monats von Hamburg . 
nach St. omas, Venezuela, Puerto Rico, Haꝝ ti, Curacao, Sabanilla, i 
4 Colon und Westküste Amerikas. 1 


Hamburg -Hayti-Mericn, 
i : am 27. jeden Monats von Hamburg 2 
nach St. Thomas, St. Domingo Cuy, Cap Hayti, Gonaives, Port au Prince. 
i Vera Grun, Lumpi und Progreso. ö 
. Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General⸗Bevoll⸗ 
mächtigte 8 5 \ 
August Bolten, Wm. Miller's Nachf. in Hamburg. 
Aldi Nr. 33/34 (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hamburg), f 

ge: 5 b A Bruno Voigt in Danzig, Langgaſſe Nr. 51. 


N Meitphalia, 9. Novbr. 


Die National-Sppotheken-Gredit- 
Geſellſchaſt in Steltin, 


privilegirt durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 30. October 1871, 
beleiht unter den coulanteſten Bedingungen zu dem heutigen Geldmarkt, 
entf Wend wiederum reducirten Zinsfuß ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke, 
größerer Grundbeſitz auch hinter der Landſchaft. (4218 


General⸗Agentur Brodbänlengaſſe 50, Danzig. 
Bertling & Uhsadel. 


Gtlegenheilsgedichte Edel⸗Kaſtanien, , 


humoriſtiſchen und erniten Inhalts Maronen, à & 2, 75, 

werden angefertigt Schießſtange 11, in ſchönſten Früchten, pr. Poſtcolli v. 
3 Treppen. 5 Ko. Bto. franco gegen Nachnahme, 
bei größerer Abnahme billiger, liefert 


Jacob Wilh. Müller, 


Heidelberg. (3723 


Gutsverkauf. 


8 alleinliegenbes in con 
! Gut in Weftpreußen, 1 

Kinder⸗Düte garnirt) zu 78 kapelle Sanbefontbe mit Chauſſee 
und 1 4, Damen⸗Hüte iu Filz u. ſchiffbarem luste, in der ſich eine 
von 2 K, in Sammet v. 2,50 Zuckerfabrik befindet, / Meile von 
au. Alles zum Aufertigen von Chaser 1% Ml, von Bahn belegen, 
Be Bas nöthige, wie: ſoll Familien⸗Verhältniſſe halber, für 
Fammet Atlas Federn Stutzer, 3,00% Tblr., bei 1210,00 Thlr. 


Lange Brücke No. 8, 


Zwiſchen dem Grünen und 
Brodbänken⸗Thore. 

Wir empfehlen unſer Lager 

von Winter ⸗ Hüten von den 

einfachſten b. zu den eleganteſten, 


Perlen, Perl⸗Gimpen, Agraffs, Anzahlung verkauft werden. 
chwarze u. conleurte Bänder, een gehören 375 Mrg. pr., 
Schleler⸗Tülls und Geſichto⸗ (landſchaftl. abgeſchätztauf S0, 677,34, 


Schleier, ſeine und einfache 
Blumentuſfs, Nadel⸗Bonguets 
und Coiffneren. Dann bringen 
wir unſer Lager v. Gold⸗, Silber⸗, 
Drangen⸗ u. Myrthen⸗Kränzen 
in Erinnerung; friſche Myrthen⸗ 
nze winden jederzeit nach 
den neueſten Facons ſchnell, gut 
u. billig; vorjährige Hüte werden 
den neueſten Modellen 
eſchmackvoll umge⸗ 
billigſte Preiſe be⸗ 
(4217 


ſchönſter weizen⸗,gerſte⸗,klee⸗ erbſen⸗ ꝛc. 
fähiger Boden mit neuen Gebäuden u. 
vollſtändigem lebenden u. todten In⸗ 
ventar als: 10 Pferde, 6 Stück 1⸗, 
2⸗ u. 3sjährige Fohlen, 10 Milchkühe, 
6 Stück Jungvieh, 12 Schweine c., 
Dreſch⸗, Heckſel⸗, Reinigungs⸗ u. Klee⸗ 
ſaemaſchinen ſowie eiſerne und hölzerne 
Zochen, dreiſchagrige Schelpflüge :c., 
auch verſchiedene Eggen u. div Wagen, 
Ausſaat 80 Se Na 20 Schffl. 
Roggen u. 6 Mrg. Raps. 

rechnet. 42 No ge een belieben ihre Adreſſen 

Zurückgeſetzte Blumenſträuße u. Nr. 4157 i. d. Exp. d. Zig, einaul. 
von 10 und 20 3. a - - 


Filzhüte 


u 
— 7 8 wäſcht nud färbt 8544 


ugust Hoffmann, 


Ein gebrauchter, gut erhaltener 
8 pferdiger 


Dampf Dreſchapparat 
mit Strohelevator 


iſt wegen Aufga des Geſchäfts 
billig zu verkaufen. 


Strobhutfabrit, Heilige Geiftgale 20. Jaberes hei Oscar Lickfett in 
Nene Hüte in großer Auswahl. | Logan Weiter. (4187 


Hypotheken-Capitalien 
gegen 4-5 % Zinsen mit oder ohne 
Amortieation, künd- und unkündbar, 
sind stets in allen Grössen 
bei weitgehenster Beleibungsgrenze 
auch hinter der Landschaft, zu be- 
ziehen dureh das seit 1868 bestehende, 
bestrenommirte Hypotheken- 

„Ba eschäkt v. Ober- 
eindorf in Magdeburg, Neu- 
städterstr. 31 I. Retourmarke erbeten. 
Genf. Pachtung, Uckermark, 1000 

org., Pacht 3000 K, ift zu über⸗ 
nehmen, erforderlich 20 000 Thaler. 
Vr. Hartu erlin, Kommand.⸗Str. 56. 


Geſucht ein hochfeines 
Reilyferd 


für leichten Reiter, zwiſchen 3 bis 
4 Zoll, ohne Abzeichen, aber nicht 
Schimmel oder Hengſt. 
weichen Trab, ohne jede Untugend, 
mit Garantie für fehlerfrei u. Tugend. 

fferten mit genauer Beſchreibung 
und feſten Preis erbittet (40% 


d. Giraud, 
Samplawa per Weißenburg Weſtpr. 


Gut geritten, 


90 nung Kl. B 


Couverts Wi“ 


#4. 2,50, Quartgr. & 3 pr. Mille mit 
Firma bei L. Meseberg in Hof⸗ 
geismar, Muſter fr. 1532 


fr 
Sehr billiges 


Rittergut. 


(Regiſter Nr. 612). 
Das heite und rentabelſte Ritter⸗ 
gut der berühmten Danziger Gegend, 
an Chauſſee und Bahnhof gelegen, 
| 1167 Morgen groß, milder u. warmer 
Ex enboden iu epic . 
3 Morg. zweiſch. Wieſen, 23 Morg. 
Wald, 20 M. Park u. Garten, das 
Herrenhaus comfortabel (vornehme 
Environs), Wirthſchaftsgebäude nen 
und maſſiv, Inventar complet, Ernte 
faſt noch vollſtändig, muß (einer 
Wittwe gehörig) wegen Erbſchafts⸗ 
Regulirung zu jedem annehmbaren 
Preiſe billig bei hoher Anzahlung 
(ca. 150 000 K. baar) verkauft werden 
durch den allein beauftragten (4164 
Lehre, Danzig. 

Ein. Eck⸗Haus in einer Gerichts⸗ 
wie Gymnaſialſtadt, am Markte be⸗ 
legen, in welchem eine Gaſtwirthſchaft 
verbunden mit einem Material⸗Ge⸗ 
ſchäfte, ſeit 50 Jahren mit gutem Er⸗ 
fol € betrieben wird, iſt unter günjligen 
dingungen mit geringer Anzahlung 


u verkaufen. Näh. durch die Wittwe 
Roſeuthal, Neumark Wſtpr. 
zu erfragen. (4089 


Ein ſehr gut erhaltenes mahagont 
Klavier (Tafelformat) ift billig zu 
verk. Forſthaus Schäferei b. Oliva. 


Wiederverkäufer 
für gut eingeführte 
ausländiſche Weine 
geſucht. 


Offerten unter Nr. 4176 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Geſucht 


ein General ⸗ Agent 
f. Lebens verſicherung 


mit dem Domizil Danzig. Offerten 
befördert unter E. 3560 die 
Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
Mosse in Danzig. (4038 


Eine ſehr bedeutende 


ud: und Huckskin⸗ 
Fabrik in Lorſt i. L. 
fast für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen einen durchaus tücht. 
Vertreter. 


Adreſſen unter J. B. 5665 befördert 
Radole Mosse, Berlin SW. 


„Ein Glaſergeſelle 
E Osenbruer, Det 


Ein umfihiger, mit guten Jerg⸗ 
ee verſehener, der poln 


2 5 1 — 0 — Hofmeifter — 
ofort Stellung bei 
ug Fnller-Subtan. 


Stellenſuchende jed. Berufe 
placirt ſchnell Reuter's Bureau 
in Dresden, Schloßſtraße 27. 
Ein unverheiratheter Kulscher 
wird geſucht. Meldungen Vormittags. 
Jenkau, den 6. November 1884. 
4220, Director Dr. Bonstedt. 


3 ———— —ę—ͤ ñ——— 
Eine Kindergärtnerin, 
welche geneigt iſt eine Stellung nach 
Warſchau bei 3 Kindern anzunehmen, 
beliebe ihre Adreſſe einzureichen Lang⸗ 
garten 91. (4218 
Für ein Commiſſions⸗ u. Agentur⸗ 
Geſchäft wird ein 


Buchhalter 


. 1 6 
Ein Hauslehrer, 
evang. Conf., muſikaliſch, mit Sprach⸗ 
kenntniſſen, ſucht eine Stelle zu 
baldigem Antritt. — Näheres durch 
Herrn Stief in Oftrometto, (4180 
Ein Geſchäftshaus in der Lauggaſſe 

iſt unter günſt. Beding. zu verk. 
Adr. u. 4210 in der Exped. d. Din. erb. 


Deutscher Polkshain 


in Ohra (früher Harmonie). 
Heute Freitag 


Fischessen. 


4184) L. Kenmann. 


Cafe Große Aller, 


Hannemann. 
Hente Freitag, den 7. November er.: 


Kuffce-Concert, 


ausgeführt von d rühmlichſt bekannten 


Solo⸗Quartett. 


Anfang 5% Uhr. Entree frei. _ 
ine gold. Damenuhr, emaillirt, 78 
geftern von der Kleinen Bäckergaſſe 

bis Wollwebergaſſe verloren. 
Miederbringer erhält gute Beloh⸗ 

äckergaſſe 6. (4218 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemauv 
n Danzig. 


